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mit dem ersten Advent an diesem Wo-
chenende nähern wir uns steten Schrit-
tes dem Weihnachtsfest an. Auf einer 
Doppelseite hat die Redaktion vorweih-
nachtliche Veranstaltungen aus dem ge-
samten Stadtgebiet von unterhaltsam bis 
besinnlich zusammengetragen – geblickt 
wird auch auf die Weihnachtsmärkte in 
der City und im Centro. An anderer Stelle 
finden Sie zudem Geschenkideen für den 
Gabentisch, viele von ihnen mit direktem 
Oberhausen-Bezug.

Gemeinsam ist man weniger allein: Der Paritätische 
Wohlfahrtsverband NRW in Oberhausen bietet vielfälti-
ge, kostenfreie Angebote für Seniorinnen und Senioren 
an, um Einsamkeit im Alter nicht nur in der dunklen Jah-
reszeit zu begegnen und soziale Teilhabe zu fördern. Ne-
ben Gruppen wie „Netzwerk 55plus“, dem Ü-70-Treff oder 
dem Digital-Café laden kreative und gesellige Formate 
wie Handarbeitsrunden, Back-Cafés und gemeinsame 
Veranstaltungen mit Partnerorganisationen zu Begeg-
nung und Gemeinschaft ein.

Mit großem Erfolg startete das Metronom Theater mit 
„Pretty Woman“ in die neue Spielzeit. Wer die Musi-
cal-Fassung des Erfolgsfilms, der 1990 elf Millionen 
Menschen in die deutschen Kinos lockte, bislang ver-
passt hat, muss nicht verzagen: Im Februar und März ist 
die Liebesgeschichte von Vivian und Edward erneut in 
Oberhausen zu sehen.

Thorsten Berg ist nach seinem Sieg bei der Oberbürger-
meisterwahl seit dem 1. November als Nachfolger von 
Daniel Schranz im Amt. Im Interview stellt sich der neue 
Verwaltungschef Ihnen, liebe Oberhausenerinnen und 
Oberhausener, genauer vor.

Nach dem schwachen Saisonstart konnten sich die Fuß-
baller von Rot-Weiß Oberhausen zum Ende der Hinrunde 
im oberen Tabellendrittel (mit Kontakt zur Spitze) fest-
setzen. Im Niederrheinpokal gelang ein umjubelter Der-
bysieg gegen Rot-Weiss Essen. Was ist für die Kleeblätter 
in dieser Spielzeit noch möglich?

Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, viel Spaß 
bei der Lektüre, ein frohes Fest und einen guten Rutsch!

Ihr

Marcel Sroka, Redaktionsleiter Oh!-Stadtmagazin

Liebe Leserinnen und Leser,
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Reisebüro Gabriele Schlagböhmer GmbH, Klosterstraße 8, Kundeneingang Kleiner Markt, 46145 Oberhausen-Sterkrade, Tel. 0208 635 0 555, www.schlagboehmer.de

Tel. 0208 635 0 555
reisebuero@schlagboehmer.de
www.schlagboehmer.de

Im Herzen von Sterkrade am Kleinen Markt – persönlich, telefonisch,  
per Video-Beratung und per E-Mail. Für persönliche Besuche empfehlen  
wir wegen der großen Nachfrage vorab eine Terminvereinbarung.

reisebuero_schlagboehmer ReisebueroSchlagboehmer

Wir sind für Sie da: Zentral und gut erreichbar  
KLEINER MARKT in der Fußgängerzone OB-STERKRADE

DER DOURO IN PORTUGAL:  
MIT DEM FLUSSSCHIFF ENTSPANNT ENTDECKEN  

Eine Traumreise durch das Dourotal, einem UNESCO-Weltkulturerbe! 
Dominik Schäfer war persönlich unterwegs und hat dieses schöne Fleck-
chen Erde für Sie erkundet. Nicht nur Weinliebhaber sind begeistert von 
der Schönheit des Dourotals.

Das Erlebnis beginnt schon vor der Kreuzfahrt: Die Flussreise lässt sich 
perfekt kombinieren mit einem Aufenthalt in der Hafenstadt Porto, wahl-
weise vor oder nach der Schiffsreise. Von der Altstadt bis hin zur Atlantik-
küste gibt es hier einiges zu sehen und zu erkunden. Die Portweinkelle-
reien, die bekannte Brücke Dom Luis I, die Altstadt und der Bahnhof Porto 
Sao Bento mit den berühmten Azulejos lohnen einen Besuch. Nicht zu 
vergessen die Buchhandlung Livraria Lello, die eine Inspiration für Harry 
Potter war. 

Die Flusskreuzfahrt auf dem Douro führt tief hinein ins atemberaubende 
Dourotal. Es ist landschaftlich umgeben von hunderten Weinbergen. Mit 
einem Cocktail in der Hand auf dem Sonnendeck lässt sich hier super 
entspannen. Ein großer Vorteil bei einer Dourokreuzfahrt ist, dass die 
Schiffe tagsüber fahren und nicht nachts. Der Tag beginnt so mit einem 
köstlichen Frühstück und im Anschluss folgt ein Erfrischungsgetränk 
oder ein leckerer Kaffee auf dem Sonnendeck, um die einzigartige  
Landschaft in Ruhe zu genießen.

Absolut empfehlenswert sind auch Ausflüge, die über die Reedereien 
angeboten werden. Ob es der Besuch im Matheuspalast in Pinhao mit 
anschließendem Mittageessen in einer traditionellen Quinta ist, der 
Besuch in Castelo Rodrigo bei der Jesus Statue mit Panorama-Blick auf 
900 m Höhe oder auch der Ausflug in die spanische Universitätsstadt 
Salamanca. Hier ist für jeden etwas dabei! Und eine typische Weinprobe 
darf natürlich auch nicht fehlen.

Eine Flussreise auf dem Douro eignet sich auch bestens als Baustein für 
eine Kombination mit weiteren Regionen in Portugal, z. B. Lissabon, dem 
Alentejo oder zum Baden an die wunderschöne Algarve.

Dominik Schäfer, Portugalfan und Spezialist 
freut sich auf Ihren Anruf zur Terminvereinbarung.

Gerne berichtet er Ihnen von seinen Douro- 
Erfahrungen und anderen Regionen Portugals. 

Anzeige
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Tafel Oberhausen e. V.

mit 75 Angeboten

In der Adventszeit sind 
Werte wie Zusammen-
halt, Gemeinschaft und 
Chancengleichheit von 
besonderer Bedeutung. 

Bereits zum achten Mal ruft der 
Bereich Chancengleichheit der 
Stadtverwaltung Oberhausen 
dazu auf, adventliche Aktionen 
im Rahmen des „Bewegenden 
Adventskalenders“ zu gestalten 
und zu erleben.

Unter den insgesamt 75 Ange-
boten finden sich vielfältige 
Aktivitäten wie gemeinsames 
Singen, Plätzchenbacken, Le-
sungen, Frühstückstreffen oder 
das Mitwirken an einer leben-
digen Krippe. Ziel ist es, allen 
Interessierten – unabhängig 
von Alter oder Mobilität – eine 
Teilhabe zu ermöglichen und 
Begegnungen in der Vorweih-
nachtszeit zu schaffen.

Das vollständige Programm ist 
online auf der Internetseite der 
Stadt Oberhausen einsehbar: 

Zudem liegt eine gedruckte  
Broschüre im Bereich Chancen- 
gleichheit, Schwartzstraße 73, 
46045 Oberhausen, aus.

S eit über 20 Jahren steht die Ober-
hausener Tafel e. V. für gelebte 
Hilfe und Nächstenliebe. Das 
Engagement des Vereins basiert 
vollständig auf ehrenamtlicher 

Mitarbeit. An fünf Tagen in der Woche sind 
rund 110 freiwillige Helfer im Einsatz, die 
in über 60 Geschäften und Bäckereien Le-
bensmittel einsammeln, die noch einwand-
frei, aber nicht mehr verkäuflich sind. Diese 
werden dann in Kühlhäusern gelagert und 
an den Ausgabeterminen an derzeit rund 
3.000 Bedürftige pro Woche verteilt.

DREI LEBENSMITTEL-AUSGABESTELLEN 
Zentrale Ausgabestelle der Tafel Oberhau-
sen ist seit 2007 die ehemalige Kirche „Hei-
lige Familie“ an der Gustavstraße 54 – heu-
te bekannt als Tafelkirche. Dort können 
sich bedürftige Menschen registrieren las-
sen und Lebensmittel für zwei Euro erhal-
ten. Voraussetzung für die Registrierung 
ist ein Nachweis der Bedürftigkeit, etwa 
ein Beleg über den Erhalt von Grundsiche-
rung oder eine Bescheinigung über eine 

kleine Rente. Neben der Hauptstelle gibt 
es eine weitere Ausgabestelle in der Pan-
kratiuskirche in Osterfeld und eine in der 
Kirche St. Clemens in Sterkrade. Letztere 
wurde erst im März 2025 eröffnet und ver-
sorgt bereits etwa 80 Haushalte pro Woche. 
Finanziert wird das gesamte Angebot aus-
schließlich über Zuwendungen, z. B. durch 
den Lions Club Oberhausen, lokale Betriebe 
und Unterstützer, die Spenden, Sach- oder 
Dienstleistungen beisteuern. 

EHRENAMTLICHE MITARBEITER GESUCHT!
Die Tafel Oberhausen sucht Fahrer 
und Beifahrer für ihre Lieferfahrzeuge,  
Helfer im Lager und bei der Lebensmit-
telausgabe. Wer Zeit und Lust hat, eh-
renamtlich mitzumachen, kann sich bei 
Friedhelm Bever unter 0171 3615891 oder 
0172 9348406 melden. 

Mehr Infos zu den ehrenamtlichen Auf-
gaben unter 
www.dieoberhausenertafel.de/mitarbeit

EHRENAMTLICHE HILFE 
FÜR BEDÜRFTIGE

BEWEGENDER  
ADVENTS- 
KALENDER T horsten Berg (56) ist neuer Oberbürgermeis-

ter der Stadt Oberhausen. Der gebürtige  
Gelsenkirchener, aufgewachsen in Lirich und 
Alt-Oberhausen, lebt seit über 20 Jahren in  
Alstaden. Bis zum Wechsel ins Rathaus arbei- 

tete der Bankkaufmann über 35 Jahre bei der Stadtspar- 
kasse. Im Gespräch mit der Redaktion stellt sich der Sozial-
demokrat vor.

Herr Oberbürgermeister, wovor haben Sie den größten  
Respekt, wenn Sie an die kommenden Jahre denken?
Ich habe großen Respekt vor der Verantwortung, die dieses 
Amt mit sich bringt. Es geht darum, Vertrauen zu rechtferti-
gen – das Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger, der Beschäf-
tigten der Stadtverwaltung und der Politik. Die Herausfor-
derungen sind vielfältig: vom Wandel der Innenstädte über 
soziale Fragen bis hin zur finanziellen Lage der Stadt. Aber 
Respekt heißt für mich nicht Angst – sondern die Entschlos-
senheit, mit einem starken Team, Mut und klarer Haltung an-
zupacken.

Nach Ihrer Wahl kündigten Sie ein 100-Tage-Programm an. 
Was können die Bürgerinnen und Bürger erwarten?
Mir war wichtig, dass wir die ersten Wochen nutzen, um genau 
hinzuschauen: Wo stehen wir, was läuft gut – und wo müssen 
wir nachsteuern? Die 100 Tage dienen deshalb einer ehrlichen 
Bestandsaufnahme und Analyse, um darauf aufbauend klare 
Strategien und Prioritäten für die kommenden Jahre zu ent-
wickeln. Dazu gehört, mit den Bereichen und Fachbereichen 
der Stadt Oberhausen, dem Rat sowie den Bürgerinnen und 
Bürgern ins Gespräch zu kommen, um die Schwerpunkte  
gemeinsam zu setzen. Ziel ist, dass am Ende keine bloße  
Liste von Vorhaben entsteht, sondern ein belastbares  
Fundament, auf dem wir Oberhausen zielgerichtet weiter-
entwickeln können.

Die Zukunft der Innenstädte (Marktstraße, Bahnhofstra-
ße, Gildenstraße) sorgt die Menschen. Wie wollen Sie für 
eine Wiederbelebung sorgen?
Die Innenstadt ist das Herz einer Stadt – und wenn das 
Herz schwächelt, betrifft es alle. Wir brauchen neue 
Konzepte jenseits des klassischen Einzelhandels: mehr 
Aufenthaltsqualität, mehr Wohnraum, Kultur und 
Gastronomie, aber auch mutige Zwischennutzungen. 
Ein weiterer Schwerpunkt muss sein, mehr Grün in 
die Innenstadt zu bringen und Hitzeinseln zu redu-

zieren – damit unsere Zentren auch in Zukunft lebenswert 
und klimaresilient bleiben. Ich möchte, dass Oberhausen 
eine Stadt bleibt, in der man sich begegnet – auf Plätzen, in  
Cafés, bei Veranstaltungen. Dafür will ich Verwaltung, 
Wirtschaft, Eigentümer und Bürgerinnen und Bürger an 
einen Tisch bringen. Nur gemeinsam schaffen wir es, dass 
unsere Zentren wieder pulsieren.

Im Rat der Stadt sind nun zehn Parteien vertreten.  
Wie lassen sich Mehrheiten für Ihre Themen und Projekte 
finden?
Ich bin überzeugt: Gute Ideen finden Mehrheiten. Oberhau-
sen braucht kein Lagerdenken, sondern lösungsorientierte 
Politik. Mein Anspruch ist es, Brücken zu bauen – zwischen 
Fraktionen, aber auch zwischen Verwaltung und Rat. Wer 
ehrlich argumentiert, transparent vorgeht und zuhört, kann  
Vertrauen schaffen. Das ist die Grundlage dafür, dass wir 
in wichtigen Fragen zusammenkommen – und das will ich 
vorleben.

Wenn Sie Besuch von außerhalb bekommen, wohin in 
Oberhausen führen Sie die Person zuerst?
Das kommt auf die Person an – aber meistens beginnt der 
Weg auf dem Gasometer. Von dort hat man nicht nur den 
besten Blick über unsere Stadt, sondern auch über ihren 
Wandel. Danach führt der Weg oft weiter zur Ludwiggalerie 
im Schloss Oberhausen oder in den Kaisergarten – dort 
spürt man, was Oberhausen ausmacht: Industriegeschich-
te, Kultur, Natur und ganz viel Herz.

DER NEUE 
IM RATHAUS

Thorsten Berg

stadtgespräch
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S chon im Oktober und No-
vember 2025 sorgte Pretty 
Woman – das Musical im 
Metronom Theater Ober-
hausen für ausverkaufte 
Vorstellungen. Alle, die 
bislang noch nicht die 
Gelegenheit hatten, sich 

die ergreifende Liebesgeschichte des un-
gleichen Paares Vivian Ward und Edward 
Lewis in der Musicalversion anzuschau-
en, können das vom 3. Februar bis zum 15. 
März 2026 nachholen. Denn dann zeigt 
das Metronom Theater erneut die roman-
tische Lovestory, die von Limelight Live 
Entertainment in Zusammenarbeit mit 
Stage Entertainment präsentiert wird.

Metronom Theater Oberhausen

VOM FILMKLASSIKER ZUM BÜHNENERFOLG
Schwarze Lackstiefel, ein rotes Valentino-Kleid und ein Lächeln, das Film-
geschichte schrieb – Pretty Woman ist weit mehr als ein Liebesfilm. Die 
Geschichte von Vivian und Edward begeistert bis heute. Als der Film 1990 
in die Kinos kam, ahnte niemand, dass er zum globalen Kult werden wür-
de. Julia Roberts, damals gerade einmal 22 Jahre alt, und ihr Schauspiel-
kollege Richard Gere schufen Figuren, die Millionen Zuschauer weltweit 
verzauberten – davon allein über elf Millionen in Deutschland – und 
die beiden Darsteller zu Weltstars machte. Julia Roberts erhielt für ihre 
schauspielerische Leistung einen Golden Globe und eine Oscar-Nomi-
nierung.

MODERNE ASCHENPUTTEL-GESCHICHTE
Die moderne Aschenputtel-Geschichte um eine junge Frau, die sich als 
Prostituierte durchs Leben schlägt, durch Zufall auf einen erfolgreichen 
Geschäftsmann trifft und in dieser Begegnung zu sich selbst findet, wur-
de zum Inbegriff romantischer Verwandlung. Die Hürden, die Vivian zu 
überwinden hat, sind nicht nur gesellschaftlicher Natur, sondern auch 
emotionaler. Letztlich führt sie dieser Weg zu einer tieferen Erkenntnis 
über sich selbst und ihre eigene Wertigkeit. 

Mit über elf Millionen Besuchern allein in Deutschland wurde Pretty Wo-
man zum meistgesehenen Film des Jahres. Die Geschichte, die sich über 
Kontinente und Kulturen hinweg verbreitet hat, spricht eine universelle 
Sprache – die Sprache der Liebe.

MUSIK ZUM DAHINSCHMELZEN
Untrennbar mit dem Film verbunden ist Roy Orbisons Welthit „Oh, Pret-
ty Woman“. Der Grammy-prämierte Song, der bereits 1964 ein Nummer-
eins-Hit war, wurde durch den Film endgültig unsterblich – und ist bis 
heute Ohrwurm und Gänsehautsound zugleich. 2018 kam die ergreifende 
Geschichte mit Musik von Weltstar Bryan Adams und seinem Songwri-
ter-Partner Jim Vallance auf die Musicalbühne. Ihre Kompositionen ver-
binden Pop, Rock und gefühlvolle Balladen, die die Magie des Films auf die 
Bühne überträgt. Adams selbst fasst das Erfolgsgeheimnis der Geschichte 
mit dem Songtitel „Love saves the day“ – Liebe rettet den Tag – zusam-
men. Und genau das spüren die Besucherinnen und Besucher in jeder Sze-
ne des Musicals.

NEUINSZENIERUNG VOLLER GLANZ
Das Metronom Theater Oberhausen zeigt Pretty Woman – das Musical in 
einer brandneuen, aufwendig produzierten Fassung, die Nostalgie und 
Innovation perfekt verbindet. Creative Producer Martin Flohr setzt auf 
eindrucksvolle, innovative Bühnenbilder und mitreißende Choreografi-
en, die die unverwechselbare Magie des Originals auf die Bühne bringen. 
Dabei bleibt die Geschichte ihrer universellen Kernbotschaft mit moder-
nen Elementen und einer zeitgemäßen Perspektive treu: Liebe kann Men-
schen verwandeln und alles verändern. Deshalb ist Pretty Woman – das 
Musical nicht nur für Fans des Films ein echtes Erlebnis, sondern auch für 
alle, die an die Kraft der Liebe glauben. Wenn die ersten Takte erklingen 
und Vivian über die Bühne schreitet, ist klar: Manche Geschichten altern 
nie. Sie werden nur schöner – mit jedem neuen Auftritt.

Mehr Infos über Pretty Woman – das Musical und das Metronom Theater 
Oberhausen: www.limelight-live.de  und  www.metronom-theater.de

PRETTY WOMAN – 
DAS MUSICAL
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Die Karriere von Mu-
sical-Darsteller Ma-
thias Edenborn be-
gann in Deutschland 
als Graf von Krolock 

in Tanz der Vampire. Es folgten 
zahlreiche internationale Engage-
ments und Hauptrollen, wie z. B. 
in Les Misérables, Wicked, Romeo 
& Julia, Die Päpstin, Elisabeth, 
Das Phantom der Oper, Ghost und 
Mamma Mia. Jetzt spielt er in Pret-
ty Woman – das Musical den rei-
chen Geschäftsmann Edward Le-
wis, der im Original-Kinofilm von 
Richard Gere dargestellt wurde.

Herr Edenborn, wie war die bisherige Zeit in Oberhausen? 
Sehr viele Proben, verbunden mit sehr viel Arbeit, aber auch 
sehr schön und spannend. Ich habe ein paar Spaziergänge durch 
den Kletterpark und am Rhein-Herne-Kanal entlang gemacht. 
Die Auszeiten habe ich immer geliebt, denn die bisherige Zeit 
in Oberhausen war sehr intensiv. 

Wie gefällt Ihnen das frisch sanierte Metronom Theater? 
Es ist wunderschön geworden. Es fühlt sich an, als wäre man in 
einem Luxushotel. Es ist sehr viel eleganter geworden und es 
riecht überall neu und frisch. In dem Theater herrscht jetzt eine 
richtig nette Atmosphäre. 

Wie haben Sie in die Rolle des Edward Lewis gefunden? 
Das Besondere an meiner Rolle des Edwards ist, dass ich zwei 
Seiten darstellen muss. Zum einen den großen und selbstbe-
wussten Geschäftsmann, der ohne Rücksicht auf Verluste un-
terwegs ist, und zum anderen den sensiblen Mann, der Angst 

hat, Gefühle zuzulassen. Die zwei Seiten von ihm darzustellen, 
war für mich nicht einfach, daran musste ich viel arbeiten. 

Was macht die Musik von Bryan Adams mit Ihnen?
Der Musik gehört das Gefühl. Die Musik macht die Geschich-
te noch schöner. Wir bestehen aus Tonwellen und Resonanzen 
und die Musik vermittelt dir Gefühle als Schauspieler viel ein-
facher – und ich denke, dem Publikum auch. 

Was gefällt Ihnen ganz besonders an dem Musical? 
Die Geschichte und wie sie auf die Bühne gebracht wurde. Pret-
ty Woman ist einer meiner Lieblingsfilme. Die Ängste zu über-
winden, sein verschlossenes Herz zu öffnen und durch den Wi-
derstand zu gehen, um Liebe selbst finden zu können – das ist 
genauso wie im Film, deshalb liebe ich die Geschichte so. Mit 
der Musik von Bryan Adams, einer tollen Band, einem wunder-
schönen Bühnenbild und unfassbar guten Darstellern. Jedes 
einzelne Ensemblemitglied hat ein Echo und einen Charakter. 
Dadurch hat das Musical etwas ganz Besonderes in sich.

Was waren Ihre beiden schönsten Momente während der Pro-
be bis zum Premierenabend? 
Das erste Mal mit Shanna Slaap zu spielen, die Vivian Ward ver-
körpert. Da habe ich gemerkt, wie einfach mein Job sein wird, 
weil sie da ist und weil sie so viel Charme hat. Das ist ganz klar 
mein erster Lieblingsmoment. Bei der Premiere war es ein tol-
ler Moment, als wir am Bühnenrand standen und uns verbeugt 
haben und wir das Gefühl vom Publikum zurückbekommen 
haben, dass wir eine Geschichte zusammen erzählt haben, die 
gut angekommen ist. 

Was möchten Sie den Zuschauern noch sagen? 
Ein Abend im Musical Pretty Woman ist ein Abend mit Humor, 
mit Tiefgang, mit großen Emotionen und viel Liebe – deshalb 
unbedingt besuchen!

Interview …
MIT MATHIAS EDENBORN

Zwei Eintrittskarten für „Pretty Woman“ am  
3. Februar 2026 um 19.30 Uhr im Metronom  
Theater Oberhausen zu gewinnen! 

Senden Sie uns einfach eine E-Mail mit dem Stichwort 
„Pretty Woman“ an redaktion@oh-stadtmagazin.de 
oder eine Postkarte an OWT Oberhausener Wirtschafts- 
und Tourismusförderung GmbH, Centroallee 269, 46047 
Oberhausen. Bitte nennen Sie uns auch Ihren Namen, 
Ihre Adresse und Ihre Telefonnummer, damit wir Sie im  
Gewinnfall benachrichtigen können. Einsendeschluss  
ist der 12. Dezember 2025. Die Teilnahmebedingungen 
finden Sie auf Seite 45 dieser Oh!

Viel Glück!
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Alle Termine auf einen Blick

7. bis 14. März 2026  
Oberhausener Frühjahrsputz 2026
Anmeldungen ab Mitte Januar 2026 
unter www.sauberes-oberhausen.de

V erteilt im gesamten Oberhausener Stadt-
gebiet befinden sich über 120 Standorte mit 
Sammelcontainern für Altglas. Im vergange-
nen Kalenderjahr sind darin 2.566 Tonnen an  
Altglas gesammelt worden. Ein Wert, der den 

leichten Wachstumstrend der vergangenen zehn Jahre 
fortführt. Im Vergleich zu anderen Städten im Ruhrgebiet 
liegt Oberhausen mit einem Wert von 12 Kilogramm pro 
Kopf leicht unter dem Durchschnittswert. Die vorhande-
nen Daten zeigen noch ein Entwicklungspotenzial für die 
Altglassammlung auf.

RUND UMS ALTGLASRECYCLING
Im Gegensatz zu anderen Stoffen lässt sich Glas nahezu un-
endlich oft wiederverwenden bzw. recyceln. Der Vorteil dabei: 
Die Beimischung von recyceltem Glas bei der Glasherstellung 
senkt den Energiebedarf um ca. 40 Prozent. Nebenbei 
werden durch die Wiederverwendung von Alt-
glas auch wertvolle Rohstoffe wie Quarz-
sand, Soda und Kalk eingespart. Für den 
Recyclingprozess ist es entscheidend, 
dass das gesammelte Altglas mög-
lichst rein sortiert wird, also frei 
von Fremdmaterialien wie 
Keramik oder Steingut sowie 
farblich korrekt getrennt in 
braun, grün und weiß. Um 
Altglas beispielsweise für 
die Herstellung von Weiß-
glas nutzen zu können, ist 
bei einem Altglasanteil 
von 50 Prozent eine Farb- 
reinheit von 99,7 Prozent 
notwendig. Die Trennung 
des Altglases nach Farbe ist 
daher von entscheidender 
Bedeutung. Flaschen in be-
sonderen Farben, wie z. B. Blau, 
sollten zusammen mit Grün-
glas entsorgt werden.

GLAS IST NICHT GLEICH GLAS
Doch welches Glas darf in den Containern entsorgt werden? 
Hinein gehört ausschließlich Glas aus Verkaufsverpackun-
gen, also Glasflaschen ohne Pfand, Glasverpackungen von 
Lebensmitteln sowie pharmazeutische oder kosmetische 
Glasbehälter. Das Ausspülen der Glasbehältnisse ist übrigens 
nicht notwendig, sie sollten lediglich keine Restflüssigkeit 
mehr enthalten. Nicht in die Altglascontainer gehört Glas 
in Form von Fensterscheiben, Gläsern, Spiegeln, Glühbirnen 
oder Vasen. Deren chemische Zusammensetzung kann dazu 
führen, dass neuproduziertes Glas unbrauchbar wird. 

Bleibt noch die Frage, ob Deckel und Verschlüsse getrennt 
entsorgt werden müssen. Die Antwort lautet: jein. Bei Fla-
schen mit einem Kunststoff- oder Metallverschluss müssen 

diese nicht getrennt entsorgt werden, sie 
werden im Recyclingprozess auto-

matisch aussortiert. Ideal ist 
jedoch die Entsorgung 

von Deckeln vorab 
über die Gelbe 

Tonne bzw. den 
Gelben Sack. 

In dieser Ausgabe der Oh! gibt es den 
neuen Abfallkalender 2026 zum 
praktischen Entnehmen. Er enthält 
Informationen zu sämtlichen Lee-
rungs- und Abholterminen:

• Restmüll (80–240-Liter-Tonnen)
• �Gelbe Tonne/Gelber Sack/Container
• Papiertonne/Papiercontainer
• �Biotonne (inkl. Grünabfallsack,  

Abholung erfolgt am gleichen Termin)

Zusätzlich bietet der Kalender nützliche 
Informationen, wie z. B. die Termine des 
Schadstoffmobils und die Kontaktdaten 
der zuständigen Ansprechpersonen bei 
defekten Mülltonnen, Änderungen an 
Abfallbehältern etc.

INDIVIDUELLE ABFALLKALENDER –  
ANALOG UND DIGITAL
Wer es noch bequemer mag, kann sich 
online einen maßgeschneiderten Abfall-
kalender für die eigene Adresse erstellen 
lassen. Diesen Service finden Sie unter: 
www.wbo-online.de/wbo-abfallnavi

Auch für alle, die lieber rein digital unter-
wegs sind, gibt es praktische Lösungen: 
Sowohl die Oberhausen-App als auch die 
WBO-App bieten einen persönlichen Ab-
fallkalender direkt auf dem Smartphone – 
inklusive Erinnerungsfunktion, damit 
keine Leerung mehr vergessen wird. Beide 
Apps sind kostenlos im Apple Store und 
im Google Play Store erhältlich.

Bei Fragen zur Abfallentsorgung: 
abfallberatung@oberhausen.de

S ilvester feiern viele mit Par-
tys, Feuerwerk oder gemüt-
lichen Stunden. Doch leider 
bringt die Feier auch viel Müll 
und Umweltbelastung mit 

sich. Die Oberhausener Abfallberatung 
gibt Tipps, wie die Silvesternacht be-
wusst und nachhaltiger gefeiert wer-
den kann.

UMWELTFREUNDLICH FEIERN
Wer umweltbewusst feiern will, kann 
schon bei der Planung Müll vermeiden. 
Statt klassischem Feuerwerk, das viel 
Feinstaub und Schadstoffe hinterlässt, 
bieten sich umweltfreundlichere Alter-
nativen an: Fackeln aus nachhaltigen 
Materialien oder ein „Schwedenfeuer“ 
mit ökologischem Holz. Auch bei der 
Dekoration und Unterhaltung ist mehr 
Nachhaltigkeit möglich: Wiederver-
wendbare Deko oder Papiergirlanden 
sind besser als Einwegplastik. Das tradi-
tionelle – und giftige – Bleigießen kann 
durch Wachsgießen ersetzt werden. 
Hierbei können über das Jahr gesam-
melte Kerzenreste wiederverwendet 
werden, um die Zukunft zu orakeln. Bei 
Speisen und Getränken sind Mehrweg-
geschirr und -gläser eine gute Wahl. Auf 
Einwegplastikgeschirr und -besteck 
sowie Strohhalme aus Kunststoff sollte 
verzichtet werden.

FEUERWERKSRESTE RICHTIG ENTSORGEN
In Oberhausen sorgen die Wirtschafts-
betriebe für die Straßenreinigung – auch 
über die Feiertage. Bereits in der Silves-
ternacht beseitigt das Team viele Silves-
terreste. Doch sperrige Gegenstände wie 
Feuerwerksbatterien, Raketen-Holzstä-
be oder Flaschen bereiten den Kehrma-
schinen Probleme, weil sie die Saugrohre 
verstopfen können. Deshalb bittet die 
WBO die Anwohner, solche sperrigen Tei-
le selbst zu entsorgen oder alternativ an 
gut zugänglichen Stellen zusammenzu-
tragen. Die städtische Abfallberatung hat 
Hinweise zur richtigen Abfalltrennung: 
Plastikverpackungen wie Blister, Schutz-
kappen und Raketenbeutel gehören in die 
Gelbe Tonne. Papierverpackungen und 
Kartons kommen in die Altpapiertonne, 
Getränkeflaschen gehören, farblich ge-
trennt, in den Altglascontainer. Pyrotech-
nische Abfälle, wie Überreste von Feuer-
werksbatterien, bengalischem Feuer und 
anderen Feuerwerkskörpern, gehören 
in den Restmüll, da sie mit chemischen 
Rückständen belastet sind.

Ein umweltfreundliches Silvester ist also 
möglich – mit bewusster Planung, nachhal-
tigem Feuerwerk und richtiger Mülltren- 
nung. So bleibt unsere Stadt sauber und  
lebenswert. Feiern Sie nachhaltig und star-
ten Sie mit gutem Gewissen ins neue Jahr!

GUTER RUTSCH  
MIT BESSEREM GEWISSEN

ALTGLAS –  
WARUM SAMMLUNG UND  
RECYCLING WICHTIG SIND

ABFALL- 
KALENDER  
2026 

SCHON JETZT VORMERKEN:
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B ereits seit einigen Jahren enga-
giert sich die GMVA Gemein-
schafts-Müll-Verbrennungsanlage 
Niederrhein GmbH für den Kinder- 
& Jugendhospizdienst Möwennest 

in Oberhausen und den Malteser Kinder- & Ju-
gendhospizdienst St. Raphael in Duisburg. In 
Zusammenarbeit mit dem als „Upcycling King“ 
bekannten Teodor Tansek, der einzigartige 
Kunstwerke aus Schrott herstellt, soll in der Vor-
weihnachtszeit eine seiner Kreationen an den 
Meistbietenden versteigert werden. Der erzielte 
Erlös kommt anschließend zu gleichen Teilen 
den beiden Kinderhospizen zugute.  

GROSSE HILFE FÜR BETROFFENE
Teodor Tansek freut sich, dass er mit einem 
seiner Kunstwerke nicht nur den verwendeten 
Schrott einer neuen, künstlerischen Bestim-
mung zuführen kann, sondern gleichzeitig 
etwas für den guten Zweck tun kann. Auch Dr. 
Adrian Richter, Geschäftsführer der GMVA, ist 
von der Aktion begeistert: „Die beiden Kinder-
hospize sind eine unschätzbare Hilfe für Fami-
lien, die mit den Herausforderungen lebens-
limitierender Krankheiten bei Ihren Kindern 
konfrontiert sind“, erläutert er. „Sie bieten nicht 
nur medizinische Versorgung, sondern auch 
emotionale Unterstützung, ganzheitliche Pfle-
ge und Trost in schwierigen Zeiten. Deshalb ist 
es für uns eine ganz besondere Herzensange-
legenheit, die beiden Kinderhospize mit Spen-
den bei ihrer wichtigen Arbeit zu unterstützen. 
Wir danken Herrn Tansek, dass er uns für diese 
Aktion eines seiner Kunstwerke zur Verfügung 
gestellt hat.“ 2024 veranstaltete die GMVA zu-
dem erstmals einen Kinderhospiz-Familien-
tag. Bei diesen Events wird den betroffenen  
Familien und Mitarbeitern der Kinderhospize 
die Möglichkeit geboten, ein paar unbeschwer-
te Stunden bei einem bunten Rahmenpro-
gramm sowie leckeren Snacks und Getränken 
zu genießen.

JETZT MITBIETEN!
Die Teilnahme an der Versteigerung ist ganz 
einfach: Die Gebote können mit dem Stichwort 
„Kinderhospize“ bis zum 21. Dezember 2025 an 
info@gmva.de geschickt werden. Das höchste 
Gebot erhält nach Ablauf der Versteigerung den 
Zuschlag. Der Meistbietende wird anschlie-
ßend von der GMVA inklusive Nennung der 
Bankverbindung, auf die die gebotene Summe 
überwiesen werden kann, benachrichtigt. Nach 
der Geldüberweisung und kurzer Terminab-
stimmung wird das Kunstwerk persönlich an 
den Bieter übergeben.

G rüner, schattiger und mit einem Band aus Was-
ser verschönert: Die Sterkrader Innenstadt 
wird bis Ende 2028 zum Klima.Quartier. Als Teil 
des blau-grünen Wandels startet die Emscher-
genossenschaft im April 2026 mit dem Bau ei-

nes Reinwasserkanals. Parallel verlegen die Wirtschaftsbe-
triebe Oberhausen (WBO) einen neuen Abwasserkanal unter 
der Bahnhofstraße. Voraussetzung dafür ist die Umverlegung 
von Versorgungsleitungen. Diese vorbereitenden Maßnah-
men laufen seit Ende Oktober: Im Bereich des Center Points 
an der Kreuzung Bahnhof-/Steinbrinkstraße verlegt der Was-
serversorger RWW neue Trinkwasserleitungen. „Damit hat 
das Projekt Klima.Quartier Sterkrade einen wichtigen Mei-
lenstein erreicht. Die Arbeiten sind  notwendig für den Kanal-
bau – gleichzeitig nutzen wir den Umbau der Innenstadt als  
Chance, auch die unterirdische Infrastruktur der Innenstadt 
zu erneuern“, sagt Markus Werntgen-Orman, verantwortli-
cher städtischer Projektleiter und Leiter des Bereichs Umwelt. 

Um die Durchgängigkeit der Bahnhofstraße im Bereich Center 
Point weiterhin zu gewährleisten, ist der erste Bauabschnitt 
der RWW in zwei Teilabschnitte unterteilt: am Center Point  
im Kreuzungsbereich Bahnhofstraße/südliche Steinbrinkstra-
ße sowie am Center Point an der Kreuzung Bahnhofstraße/
nördliche Steinbrinkstraße. Der Fußweg bleibt beidseitig an 
den Baustellen frei. Die Arbeiten im ersten Bauabschnitt sind 
voraussichtlich bis Mitte April 2026 abgeschlossen. Auch die 
Leitungen für Elektro, Gas und Telekommunikation werden in 
der Bahnhofstraße im nächsten Jahr verlegt. 

PLATZ AM CENTER POINT WIRD UMGESTALTET
Während unterhalb des Center Points die notwendige Infra-
struktur geschaffen wird, gibt es Pläne, die den oberirdischen 
Bereich visuell verändern werden. Im Sommer hat die Stadt 
Oberhausen den Center Point erworben und wird das alte Ge-
bäude während der Umbaumaßnahmen abreißen. So entsteht 
ein neuer Platz mit Bepflanzung: Bäume sorgen für Schat-
ten und kühlen die Umgebung ab. Zwei ineinanderlaufende 
Wasserläufe mit Sprudlern machen Wasser für Kinder spiele-
risch erlebbar. Außerdem wird die Fläche so gestaltet, dass bei 
Starkregen Wasser in abgesenkten Bereichen zurückgehalten 
werden kann. Zusätzlich bieten Sitzmauern Platz zum Ausru-
hen. Finanziert werden sollen die neuen Umgestaltungsmaß-
nahmen am Center Point mit Mitteln aus der Städtebauförde-
rung. Dafür plant die Stadt einen Folgeantrag.

JETZT TEIL DES BLAU-GRÜNEN WANDELS WERDEN!
Von April 2026 bis Ende 2028 wird die Sterkrader Innen-
stadt klimafit gemacht – und Bürgerinnen und Bürger 
können mitmachen. Ob Dach- oder Fassadenbegrünung, 
Flächenentsiegelung oder Regenwasserabkopplung: Der 
blau-grüne Wandel beginnt vor der eigenen Haustür. Um-
baumaßnahmen an der eigenen Immobilie kommen nicht 
nur Klima und Tieren zugute. Die Emschergenossenschaft 
und die Zukunftsinitiative Klima.Werk unterstützt Eigen-
tümerinnen und Eigentümer mit Förderprogrammen.  Alle 
Infos unter www.klima-werk.de und www.klimaquartier- 
sterkrade.de/Foerdermoeglichkeiten.html 

Klima.Quartier Sterkrade

VORBEREITUNGEN FÜR 
BLAU-GRÜNEN WANDEL

 Mit Bäumen, Wasserelementen und Sitzmöglichkeiten soll der geplante  
 Platz am heutigen Standort des Center Points für eine kühlere  

 Umgebung und mehr Aufenthaltsqualität sorgen. Visualisierung:  
 Hoff & Koch Landschaftsarchitektur/Ingenieurbüro Mirko Molt 

JEDER BEITRAG IST WILLKOMMEN
Wer nicht mitbieten, aber den Kinderhospizen dennoch eine Spende zu-
kommen lassen möchte, ist dazu herzlich eingeladen. Hier die Links zu 
den jeweiligen Spendenkonten: 

Kinderhospiz Möwennest, Oberhausen: 
www.foerderverein-svp-ob.de/
wenn-sie-helfen-wollen

Malteser Kinder- & Jugendhospizdienst, 
Duisburg: www.malteser-straphael.de/
helfen-sie-mit/ihr-beitrag-wirkt.html

KUNSTWERK- 
VERSTEIGERUNG  
FÜR DEN GUTEN ZWECK

GMVA und „Upcycling King“ Teodor Tansek

 Dr. Adrian Richter, Geschäftsführer der GMVA (l.), und Teodor Tansek hoffen  
 auf viele Mitbieter bei der Versteigerung des Upcycling-Kunstwerks. 
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Jedes Jahr aufs Neue nimmt man sich fest vor, öf-
ter ins Theater oder ins Museum zu gehen. Ins-
piration, Anreiz und vor allen Dingen keine Aus-
rede mehr bietet dazu die ruhrkultur.card für 2026. 
Mit der Jahreskarte der Ruhr Tourismus GmbH 
können mehr als 60 Kulturinstitutionen im ge-

samten Ruhrgebiet einmalig kostenfrei oder zum hal-
ben Preis besucht werden. 

In Oberhausen sind es gleich sechs Partner, die im 
nächsten Jahr mit dabei sind: Der Gasometer Ober-
hausen präsentiert die Ausstellung „Mythos Wald“, das  
Theater Oberhausen begeistert mit hochkarätigen 
Vorstellungen und die LUDWIGGALERIE zeigt im An-
schluss an die große Udo-Lindenberg-Schau ab dem  
25. Januar 2026 „German Pop Art“ im Schloss Oberhau-
sen. Die St. Antony-Hütte und der Peter-Behrens-Bau 
bieten mit unterschiedlichem Blickwinkel eine Entde-
ckungsreise in die Entstehungsgeschichte der Stadt und 
auf den Internationalen Kurzfilmtagen werden sicher-
lich wieder einige Regie-Weltstars von morgen quasi 
direkt vor der Haustüre vertreten sein. 

Die Karte ist für 55 Euro unter anderem in den bei-
den Standorten der Tourist Information Oberhausen 
am Hauptbahnhof und im Centro erhältlich. Online- 
Tickets und alle weiteren Informationen gibt es unter: 
www.ruhrkulturcard.de 

Die Oberhausener Wirtschafts- und Tourismus-
förderung GmbH (OWT) hat ihre beiden tou-
ristischen Informationsstellen mit zwei neu-
en digitalen Standortterminals ausgestattet.  
Gäste der Stadt können die technische Errun-

genschaft ab sofort als interaktive Recherche- und Inspira- 
tionsquelle für ihren Aufenthalt in Oberhausen nutzen. 

Die Informationsstelen ermöglichen einen zusätzlichen  
digitalen Zugang zu den touristischen Angeboten wie  
Sehenswürdigkeiten und Events im Stadtgebiet. Eine Unter-
kunftsübersicht und Empfehlungen zu Gastronomiebetrie-
ben werden ebenfalls ausgespielt. Die Terminals bieten unter 
anderem eine intuitive Touchscreen-Bedienung, standort- 
bezogene Entfernungsparameter, umfangreiche Karten-
funktionen, eine englische Sprachversion oder die Echt-
zeitdarstellung von Öffnungszeiten. Per QR-Code kann die 
Anwendung dann als Progressive Web App (PWA) direkt auf 
das eigene Smartphone übertragen und gleich mit auf Erkun-
dungstour genommen werden. 

Technologische Basis ist eine offene Datenschnittstelle, die 
für viele Anwendungen wie den „Reisekumpel“ der Ruhr Tou-
rismus GmbH (RTG) oder den „Erlebnisplaner NRW“ der Lan-
destourismusorganisation TV NRW nahezu identisch genutzt 
wird. Das „Open-Data“-Konzept dient bundesweit auch als 
Quelle für den innovativen „Knowledge Graph“-Ansatz der 
Deutschen Zentrale für Tourismus (DZT). 

ruhrkultur.card 2026 jetzt erhältlich Neu: interaktive Stelen

Geschenkideen für den Gabentisch

Die Tourist Information Oberhausen bereitet 
Ende des Jahres immer schon die neue Kollek-
tion an Souvenir- und Fanartikeln für die kom-
mende Saison vor. Vieles aus dem Sortiment 
für 2026 steht schon jetzt zur Verfügung. Wer 

spontan also etwas für den heimischen Gabentisch sucht, 
findet dort sicherlich die ein oder andere außergewöhnliche 
Geschenkidee zum Weihnachtsfest.

ARMBÄNDER, KLAMOTTEN UND EINE „MOC“
Neu im Programm etwa sind verschiedene Pottarmbänder, die 
allesamt aus einer Manufaktur im Ruhrgebiet stammen. Die 
in einem aufwändigen Perlen- oder Riemendesign gehaltenen 
Accessoires werden in einer hochwertigen Schmuckschatulle 
angeboten und sind zu einem Verkaufspreis von 29,90 Euro 
bis 39,90 Euro zu bekommen. Darüber hinaus gibt es noch 
coole neue Ruhrgebietsklamotten der Modelabels „Pottliebe“ 
und „Grubenhelden“ oder eine große Auswahl an RWO-Fan-
artikeln. Für alle, die gerne ein wenig Naschen, ist zudem die 
Kumpelschokolade der Confiserie Ruth in den Geschmacks-
richtungen „Vollmilch“ und „Vollmilch-Nuss“ eine leckere 
Empfehlung. Die 150-Gramm-Packung kostet 6,95 Euro. 

Die Oberhausener Touristiker haben sogar einen absoluten 
Spielzeug-Trend aufgegriffen: ein MOC-Construction-Kit aus 
Legobausteinen des Anbieters Ozz.Brix. Das in Kleinserie 
produzierte Architektur-Set besteht aus insgesamt 357 Teilen 
und zeigt eine Oberhausen-Skyline, die in zwei Varianten zu-
sammengebaut werden kann (59 Euro). MOC bedeutet übri-
gens „My own creation“ und bezieht sich auf selbst entworfe-
ne und gebaute Modelle von Fans und Liebhabern der bunten 
Steinewelt. Der Klassiker im traditionellen Adventssortiment 
darf aber natürlich auch nicht fehlen – die beliebten Ober-

hausen-Weihnachtskugeln gibt es als Christbaumschmuck 
entweder einzeln (4,99 Euro) oder gleich als gesamtes Set 
(14,95 Euro). 

GASOMETER-FREUNDE AUFGEPASST!
Als Vorverkaufsstelle ist die Tourist Information über die 
Stadtgrenzen hinaus bestens bekannt. Fast alle Veranstal-
tungen im Ruhrgebiet sind hier buchbar, von Konzerten in-
ternationaler Showgrößen in der Rudolf Weber-Arena bis 
hin zu den Musicalproduktionen im Metronom Theater. 
Dazu zählen aber auch Eintrittskarten für Sehenswürdigkei-
ten wie Formula-1 im OBEX oder die Ruhr.Topcard. Ab sofort 
gibt es Hardtickets für die neue Ausstellung „Mythos Wald“, 
die ab 20. März 2026 im Gasometer Oberhausen zu sehen sein 
wird. Der Preis für Erwachsene beträgt 14 Euro (ermäßigt  
11 Euro), eine Familienkarte ist bereits für 33 Euro erhältlich.

Öffnungszeiten Tourist Informationen:
Standort Hauptbahnhof:
Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa. 10 bis 13.30 Uhr 

Standort Westfield Centro
Mo. bis Sa. 10 bis 20 Uhr
Sonderöffnungszeiten (parallel zum Einkaufszentrum): 
28./29. November, 5./6. Dezember und vom 12. bis 30. De-
zember 10 bis 22 Uhr, So., 7.12., zusätzlich von 13 bis 18 Uhr, 
Heiligabend 10 bis 14 Uhr, 25./26.12. geschlossen

Tel. 0208 82 45 70
tourist-info@oberhausen.de
www.oberhausen-tourismus.de
Online-Shop unter www.oberhausenshop.de

WEIHNACHTEN  
KANN KOMMEN!

DIGITALE GÄSTE- 
INFORMATION

2026
RKC_Card_2026_iO.indd   1RKC_Card_2026_iO.indd   1
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KULTUR  
À LA CARTE

 Tourist Information am Hbf.: Stadtinfos per Touchscreen 
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VERTRAUTE 
GESICHTER 
MIT NEUER 
WIRKUNGS-
STÄTTE

D er ÖPNV wird digital – und damit auch der 
Ticketkauf. Unter dem Motto „Innovation  
ist unser Antrieb“ bietet die STOAG ver-
schiedene Optionen, um Busse und Straßen-
bahnen umweltfreundlich und ohne Bargeld 
zu nutzen. 

BARGELDLOS UNTERWEGS 
Der bargeldlose Ticketkauf bedeutet vor allem eines: mehr 
Komfort. Karte statt Kleingeld – ein kurzer Griff zur Karte 
oder ein Fingertip auf dem Smartphone genügen, und schon 
ist das Ticket bezahlt. Besonders praktisch ist das für alle 
Fahrgäste, die spontan unterwegs sind. Auch die Sicherheit 
steigt, denn wer kein Bargeld mit sich führt, reduziert das Ri-
siko von Diebstahlversuchen. Gleichzeitig profitieren nicht 
nur die Fahrgäste, sondern auch die betrieblichen Abläufe der 
STOAG. Einstieg und Ticketkauf gehen schneller, das Fahrper-
sonal wird entlastet und der Aufwand für das Bargeldhand-
ling sinkt deutlich. Das spart Zeit und Kosten und sorgt für ei-
nen reibungslosen Ablauf im täglichen Betrieb. Bargeldloses 
Bezahlen ist ein Schritt in Richtung zukunftsfähiger Mobili-
tät. Es macht den Nahverkehr moderner, kundenfreundlicher 
und somit flexibler – und bringt Oberhausen ein weiteres 
Stück näher an die digitale Verkehrswende.

KARTE STATT KLEINGELD – WIE FUNKTIONIERT DAS?
Seit über fünf Jahren bietet die STOAG die Option, Tickets 
im Bus bargeldlos kaufen zu können. Die gesamte Busflotte 

der STOAG ist technisch für den bargeldlosen Verkauf aus-
gestattet. Damit ist die STOAG in Zukunft aber nicht allein:  
Alle anderen Verkehrsunternehmen im Verkehrsverbund 
Rhein-Ruhr (VRR) setzen zukünftig auf digitale Angebote 
und bieten bis spätestens 2027 einen vollständig bargeldlosen 
Ticketkauf in den Fahrzeugen. Für die Nutzung genügt eine 
EC-/Kreditkarte oder ein Smartphone bzw. eine Smartwatch. 
Hinweise und Grafiken in den Fahrzeugen zeigen, wo Karte 
oder Smartphone aufgelegt werden müssen. Und wenn’s dann 
doch nicht auf Anhieb funktioniert, helfen die Busfahrerin-
nen und Busfahrer gerne weiter. 

TICKETKAUF DIREKT IN DER STOAG-APP 
Mit der STOAG-App und eezy.nrw wird Bus- und Bahnfah-
ren ganz besonders bequem! Alles, was dafür benötigt wird,  
hat man praktisch schon in der Tasche: ein Smartphone 
und die passende STOAG-App, die kostenlos im App Store 
oder im Google Play Store heruntergeladen werden kann. 
Vor Fahrtbeginn einfach die App öffnen, den eezy.nrw- 
Tarif auswählen und an der Einstiegshaltestelle einche-
cken – fertig! Während der Fahrt zeigt die App ein digitales 
Ticket mit QR-Code für mögliche Fahrausweiskontrollen. 
Am Ziel angekommen, checkt man mit nur einem Fin-
gertip wieder aus. Der Clou: Der Fahrpreis berechnet sich  
automatisch – basierend auf Luftlinie zwischen Start und 
Ziel plus Grundpreis. Umwege, Umstiege oder Tarifzonen 
spielen keine Rolle mehr. Bezahlt wird nur die tatsächlich 
zurückgelegte Strecke!

TICKETS KONTAKTLOS 
PER KARTE ODER APP!

In Oberhausen bleiben die Wege kurz – auch bei der 
Stadtsparkasse. Zwei bekannte Gesichter überneh-
men neue Aufgaben und bleiben damit der Stadt 
und ihren Menschen eng verbunden: Jörg Platzek 
wird neuer Filialleiter in Sterkrade, während Florian 

Hansmann ab Januar 2026 die Leitung der Filiale Osterfeld 
übernimmt.

Der Wechsel markiert nicht nur eine personelle Verände-
rung, sondern zeigt auch, wie stark die Stadtsparkasse Ober-
hausen auf Kontinuität und regionale Verwurzelung setzt. 
Nachdem Thorsten Berg, bisheriger Leiter der größten Spar-
kassenfiliale in Sterkrade, bekanntermaßen zum 1. Novem-
ber 2025 das Amt des Oberbürgermeisters von Oberhausen 
antreten durfte, übernimmt Jörg Platzek die Verantwortung 
an seiner neuen Wirkungsstätte. Der 52-jährige Oberhau-
sener ist ein echtes Eigengewächs der Sparkasse: Nach über 
zehn Jahren als Filialleiter in Bermensfeld leitete er zuletzt 
die Filiale in Osterfeld. Mit Fachkenntnis, Offenheit, Team-
fähigkeit und seinem ausgeprägten Sinn für Kundennähe 
hat er sich dort viel Vertrauen und Anerkennung erarbeitet. 
„Mit Jörg Platzek gewinnen wir einen erfahrenen und bes-
tens vernetzten Kollegen für unsere größte Filiale“, sagt Oli-
ver Mebus, Vorstandsvorsitzender der Stadtsparkasse Ober-
hausen. „Wir sind überzeugt, dass er die erfolgreiche Arbeit 
in Sterkrade fortsetzen und neue Impulse setzen wird.“

Platzek selbst freut sich auf die neue Aufgabe: „Sterkrade 
ist ein besonderer Stadtteil mit viel Herz und einem star-
ken Gemeinschaftsgefühl. Gemeinsam mit meinem Team 
möchte ich die Nähe zu unseren Kundinnen und Kunden 
weiter ausbauen und die Filiale als verlässlichen Partner im 
Stadtteil stärken.“ Sein Nachfolger in Osterfeld steht eben-
falls fest: Florian Hansmann übernimmt zum 1. Januar 2026 
die Leitung der dortigen Filiale. Der 32-Jährige hat seine 
Ausbildung bei der Stadtsparkasse Oberhausen absolviert 
und in den vergangenen Jahren unter anderem in Sterkra-
de, Osterfeld und zuletzt als Leiter der Filiale Königshardt 
wertvolle Erfahrung gesammelt. „Mit großem Engagement, 
Offenheit und Kollegialität hat sich Florian Hansmann in 
unserem Haus hervorragend entwickelt. Wir freuen uns 
sehr, dass er nun den nächsten Schritt geht“, betont Mebus.

Hansmann, der mit seiner Frau in Oberhausen lebt, blickt 
voller Vorfreude auf seine neue Aufgabe: „Osterfeld war 
schon zu Beginn meiner Laufbahn ein wichtiger Teil mei-
nes Weges. Jetzt als Filialleiter dorthin zurückzukehren, 
fühlt sich ein bisschen wie Heimkommen an.“

Mit diesen Veränderungen zeigt die Stadtsparkasse Ober-
hausen einmal mehr, wie sehr sie auf die Menschen aus 
der Region setzt – auf Mitarbeitende, die die Stadtteile, 
ihre Kundinnen und Kunden sowie das Miteinander ken-
nen. Rund 500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sieben 
Filialen und neun SB-Einrichtungen stehen für Nähe und 
Verlässlichkeit in Oberhausen. Gleichzeitig engagiert sich 
die Sparkasse seit jeher stark in Sport, Kultur und sozialem 
Leben.

Personalwechsel bei der Stadtsparkasse 
Oberhausen in Sterkrade und Osterfeld

 Jörg Platzek 
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Es stand außer Frage, dass 
bei der Frischzellenkur für 
die Oberhausener Licht-
burg die Farbe der Polster 
angetastet wird. „Unsere 

roten Sessel sind unser Markenzei-
chen“, befindet Petra Rockenfeller, 
Leiterin des Filmpalastes. Neue Sitze, 
neuer Teppich, moderne Beleuch-
tung (nun LED) und der Umbau des 
kleinsten Saals, des Studios: Es gab 
viel zu tun. „Nun verfügen wir über 
720 bequeme und breitere Sitze.“ 

Von den Kosten in Höhe von 
350.000 Euro wurden 40 Prozent vom 
Bund und 20 Prozent von der Film- 
und Medienstiftung NRW übernom-
men. „Die Gelegenheit war günstig: 
knapp anderthalb Jahre haben wir im 
Vorfeld geplant, Sessel von verschie-
denen Anbietern ausgetestet.“ Die In-
vestition sei unumgänglich gewesen: 

„Für unsere alten Sessel gab es keine 
Ersatzteile mehr.“ 

Beim Publikum komme der erhöhte 
Komfort an. „Die Rückmeldungen sind 
sehr positiv“, so Rockenfeller. „Wir ha-
ben viele treue Gäste“, betont die The-
aterleiterin. Die Lichtburg ist ein viel-
seitiges Programm- und Festivalkino, 
zeigt Blockbuster ebenso wie europäi-
sche Filmperlen, Kultfilme sowie Kin-
der- und Jugendfilme. „In diesem Jahr 
können wir uns noch auf Zoomania 2, 
Wicked 2 oder Avatar 3 freuen.“ Pas-
send zur Jahreszeit wird etwa Night-
mare before Christmas  (19. Dezem-
ber) gezeigt. „Es läuft auch noch ‚Das 
perfekte Geschenk‘ aus Frankreich an.“ 
Für jeden Geschmack lässt sich im Pro-
gramm etwas finden, ist Rockenfeller 
überzeugt.

Infos: www.lichtburg-ob.de

NEUE SITZE, MEHR KOMFORT
Lichtburg

Sparkassen Vermietungs- und Immobilien-Vermittlungs GmbH

W er in Oberhausen auf der Suche nach den 
eigenen vier Wänden ist, stößt früher oder 
später auf einen Namen, der für Erfahrung 
und Know-how steht: die Sparkassen Ver-
mietungs- und Immobilien-Vermittlungs 

GmbH. Seit fast drei Jahrzehnten ist das einhundertprozenti-
ge Tochterunternehmen der Stadtsparkasse Oberhausen eine 
feste Größe auf dem regionalen Immobilienmarkt. Ob Kauf, 
Verkauf, Miete oder Vermietung – die Gesellschaft versteht 
sich als verlässlicher Partner rund ums Wohnen und bietet 
Service in Sparkassen-Qualität. 

Ein unschätzbarer Vorteil, von dem Kundinnen und Kunden 
profitieren: das gesamte Netzwerk der Sparkassen-Finanz-
gruppe. Die Leistungen reichen von realistischen Marktpreis- 
einschätzungen über umfassende Verkaufsanalysen bis hin 
zu einer professionellen Vermarktung. Auch die Vertragsge-
staltung gehört zum Rundum-sorglos-Paket – mit dem Ziel, 
für beide Seiten tragfähige und faire Lösungen zu finden.

FAMILIENFREUNDLICHES WOHNKONZEPT
Aktuell arbeitet die Sparkassen Vermietungs- und Immobili-
en-Vermittlungs GmbH gemeinsam mit dem Bauträger Heinz 
Bockhold GmbH an einem attraktiven Neubauprojekt in 
Oberhausen-Alstaden. An der Blockstraße in unmittelbarer 
Nähe zu den Ruhrauen entstehen insgesamt 19 moderne Ein-
familienhäuser, die sich durch eine hochwertige Ausstattung, 
nachhaltige Technik und ein familienfreundliches Wohnkon-
zept auszeichnen. Die Doppelhaushälften mit jeweils ca. 146 
Quadratmetern Wohnfläche bieten Platz für komfortables  
Familienleben über mehrere Etagen. Schon beim Eintreten 
fällt auf: Hier wurde an alles gedacht. Großzügige Fenster-
flächen sorgen z. B. für lichtdurchflutete Räume, elektrische 

Rollläden bieten Flexibilität und Privatsphäre. Eine Fuß- 
bodenheizung vom Keller bis ins Staffelgeschoss schafft  
behagliche Wärme, während das offene Küchenkonzept,  
Designfliesen und bodenebene Duschen moderne Wohn-
ansprüche erfüllen. Zur Erholung laden hauseigene Gärten 
und großzügige Dachterrassen ein – perfekt für das Früh-
stück im Freien oder für gemütliche Abende mit Verwand-
ten und Freunden. Viele praktische Einrichtungen, wie ein 
Hauswirtschaftsraum für Waschmaschine und Trockner, zwei 
zusätzliche Kellerräume sowie eine eigene Garage pro Haus 
komplettieren das Immobilienangebot. 

NACHHALTIG UND PROVISIONSFREI
Neben der Ästhetik überzeugt das Projekt auch mit nachhal-
tiger Haustechnik: Luftwärmepumpe, Photovoltaikanlage 
und Stromspeicher sorgen für eine energieeffiziente Versor-
gung nach KfW-40-Standard. „Die neuen Häuser in Alstaden 
vereinen modernen Wohnkomfort, Umweltbewusstsein und 
den Freiraum, den sich Familien heute wünschen“, erklärt 
Hans Joachim Riehle, Geschäftsführer der Sparkassen Ver-
mietungs- und Immobilien-Vermittlungs GmbH, und fügt 
hinzu, dass der Erwerb provisionsfrei erfolgt – ein weiterer 
Pluspunkt für alle, die ihren Traum vom eigenen Haus in Al-
staden verwirklichen möchten.

Sparkassen Vermietungs- und  
Immobilien-Vermittlungs GmbH
Wörthstr. 12, 46045 Oberhausen
Ansprechpartner: Patrick Gordon
Tel.: 0208 834 3782, patrick.gordon@s-vi.de
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ERLEBEERLEBE

ACTION – SPANNUNG – MAGIE

Sei ein Entdecker und teste alle 

der über 110 Exponate selbst.

GUTSCHEINEGUTSCHEINE
MAGISCHES ERLEBNIS

Unser Geschenktipp:

FÜR EIN

TICKETS UNTER WWW.S-PROMOTION.DE
sowie an allen bekannten VVK-Stellen TICKETHOTLINE 06073-722 740

21.01.26 DUISBURG
GLÜCKAU-HALLE

09.02.26 ESSEN LICHTB.

15.+16.01.26 ERKRATH
STADTHALLE

14.11.26 ESSEN GRUGAH.

21.11.26 OBERHAUSEN
LUISE-AÖBERTZ-HALLE

01.05.26 OBERHAUSEN
RUDOLF WEBER-ARENA

02.01.26 HAGEN STADTH.

24.01.26 GLADBECK
MATHIAS-JAKOBS-STADTHALLE

13.12.25 & 14.+15.03.26 OBERHAUSEN
RUDOLF WEBER-ARENA

ZUSATZ-
SHOWS

14 UHR

Männer sind nichts
ohne die Frauen

NEUES 
PROGRAMM

DIE DOPPELPASS BÜHNENSHOW
MIT VIELEN PROMINENTEN GÄSTEN

MARIO 
BASLER THOMAS 

HELMER

Anzeige
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HALLO ZUSAMMEN,

wenn mein Fahrschullehrer jemals seine 
Memoiren schreibt, dann werde ich dar-
in nicht als sein Meisterschüler erwähnt 
werden. Ich brauchte sehr viele Fahr-
stunden und mein Führerschein wurde 
ziemlich teuer. Dieses Problem kennen 
Fahrschüler heute auch. Führerscheine 
kosten im Schnitt dreieinhalbtausend 
Euro. Das soll sich nun durch Fahrschul-
reformen ab 2026 ändern. Einige der Ide-
en überraschen dabei: Verkehrsminister 
Patrick Schnieder schlägt unter ande-
rem vor, die Fahrstunden für Schaltwa-
gen komplett im Simulator stattfinden 
zu lassen. Für Nachtfahrten macht man 
dann wahrscheinlich einfach im Zimmer 
das Licht aus. Auch soll die Anzahl der 
Theoriefragen künftig reduziert und die 
Fahrzeit der Fahrprüfung auf 25 Minuten 
verkürzt werden. Eventuell soll auch die 
Fahrprüfung auf der Sterkrader Kirmes 
im Autoscooter möglich werden. Aber 
das ist vielleicht auch nur ein Gerücht. 
Trotzdem wäre es sicher gut, wenn es ge-
legentlich noch Fahrstunden außerhalb 
des Simulators gäbe, denn – das konnte 
man im September in der Zeitung lesen 
– viele junge Leute haben „Tank-Angst“. 
Nicht erfunden. Der Fachbegriff dafür 
ist „refuel anxiety“. Und dabei geht es 
nicht um den Benzinpreis oder die Um-
welt. Nein. Es geht um die Angst, in der 
Öffentlichkeit beim Tanken etwas falsch 
zu machen. Das kann man natürlich im 
Tank-Simulator am Computer schlecht 
vorbereiten. Da fehlt dann ja die Öffent-
lichkeit. Was also tun? Mein Vorschlag: 
Vielleicht könnte man einfach die prak-
tische Fahrprüfung durch eine öffent-
liche Tankprüfung vor Publikum erset-
zen? Mit Applaus-Abstimmung. Und den 
Führerschein macht man dann einfach 
ganz normal wie immer auf dem Heim-
trainer zu Hause. Der Verkehrsminister 
klickt auf „gefällt mir“. Und die Polizei 
gibt direkt 5 Punkte. In Flensburg.

Bis die Tage 

Matthias Reuter

kOh!lumne

WINTER IM THEATER

SO FESTLICH WIRD 
DER WINTER
Oberhausens beliebtestes Kul-

tur-Bad startet schwungvoll 
in die kalte Jahreszeit. Den 
Auftakt machen Nito Torres’ 
Mitsingabende „Weihnachten“  

(1. und 2. Dezember) – mitreißend, humorvoll 
und voller vorweihnachtlicher Energie. Ha-
gen Rether lädt am 4. Dezember mit „Liebe“ 
zum großen Gesellschafts-Rundumschlag, 
bevor BOUNCE am 6. Dezember als Bon Jovi 
Tribute Band für Rockstimmung sorgt.

Am 7. Dezember heißt es Bühne frei für Wil-
fried Schmickler mit „Herr Schmickler bit-
te!“, gefolgt von „Timm Beckmanns Liga der 
außergewöhnlichen Musikerinnen“ (8./9. 
Dezember) – ein kluges Crossover aus Klas-
sik, Witz und Spielfreude , unter anderem ist 
Katie Freudenschuss zu Gast. Frank Goosen 
präsentiert am 10. Dezember seinen neu ge-
mixten „Krippenblues“, und BASTA bringt 
am 11. Dezember mit ihrem X-MAS Speci-
al das Publikum in Weihnachtslaune. Ingo 
Oschmann („HerzScherz“, 12. Dezember) und 

Kai Magnus Sting („Unter 
Weihnachtsmännern“, 

13. Dezember) sorgen 
für kabarettistische 

Höhepunkte.

Ein Dauerbrenner (im 20. Jahr!) folgt mit 
„Ganz oder gar nicht – Ladies Night“ un-
ter der Regie von Gerburg Jahnke, die ab 
dem 18. Dezember an mehreren Abenden 
gespielt wird (19./20./21./22./27./28./29./ 
30. Dezember) – humorvoll, charmant und 
mit viel Herzblut. Auch das beliebte Musik-
programm „Und mein Vogel kann singen“  
(23. Dezember) stimmt auf die Feiertage ein.

Im neuen Jahr geht es munter weiter: Wla-
dimir Kaminer (5. Januar) blickt in „Das ge-
heime Leben der Deutschen“, ONKeL fISCH 
liefert am 8. Januar den satirischen Jahres-
rückblick, und Benjamin Eisenberg & Gäste 
feiern am 9. Januar das Neujahrskabarett 
2026. Roland Jankowsky sorgt am 10. Januar 
für Spannung („Es wird Tote geben – Over-
beck reloaded“), während Jochen Malms-
heimer (14. Januar) und das Joscho Stephan 
Trio (15. Januar) mit Wortkunst und Jazz 
begeistern. Den Abschluss bilden das Deno-
vali-Special (16. Januar), HISS mit „Für eine 
Handvoll Cent“ (17. Januar) und Tobias Mann 
& Philipp Simon mit ihrem Kabarett-Pod-
cast „Grundlos gute Laune“ (18. Januar).

Tickets und weitere Informationen gibt es 
unter www.ebertbad.de

Für die Aufführung von „Ganz oder gar nicht – 
Ladies Night“ am 21. Dezember verlosen wir  
2x 2 Eintrittskarten. Bitte schicken Sie bis zum 
12. Dezember eine E-Mail mit Ihrer Anschrift, 
einer Telefonnummer und dem Stichwort „Gar 
nicht“ an redaktion@oh-stadtmagazin.de oder 
eine Postkarte an die OWT GmbH, Centroallee 
269, 46047 Oberhausen (mit Datum des Post-
stempels vom 12. Dezember).

Ebertplatz 4, 46045 Oberhausen
Tel. 810 65 70, www.ebertbad.de

Musikalisches Märchen und großes Hochzeitsfest

Gespanntes Warten auf den vielleicht ersten 
Theaterbesuch, glückliche Kinderaugen und 
tosender Applaus: Die Aufführungen des jähr-
lichen Familienstücks gehören zu den Höhe-
punkten im Theater Oberhausen. Die „Bremer 

Stadtmusikanten“, die sich gemeinsam auf den Weg machen, 
kommen in diesem Jahr an einem gänzlich ungewohnten Ort 
an. Denn weil sich das Große Haus im Umbau befindet, wird 
die Geschichte der vier musizierenden Tiere im benachbar-
ten Ebertbad erzählt. Neben den Vorstellungen für Tausende 
Oberhausener Schülerinnen und Schüler sind besonders die 
Vorstellungen für die ganze Familie am Sonntagnachmit-
tag beliebt. Zu den Bremer Stadtmusikanten gehört selbst- 
verständlich auch die Musik! Das Ensemble spielt einen fröh-
lichen und mutmachenden Soundtrack, zu dem kräftig mit-
gesungen werden darf!

TURBULENTE KOMÖDIE
Auch für Erwachsene gibt es in diesem Winter großen Spaß im 
Theater Oberhausen! Denn mit „Eine perfekte Hochzeit“ steht 
eine turbulente Komödie auf dem Spielplan, bei der das Pub-
likum Teil einer etwas aus dem Ruder laufenden Hochzeits-
feier wird. Zoey hat nämlich ihre Clique aus College-Zeiten 
eingeladen. Während Charlie versucht, seine Ehe mit Rachel 
zu kitten, zieht diese das Konzept von Sammys offener Be-
ziehung in Zweifel. Gleichzeitig versucht die völlig überfor-
derte Weddingplanerin und Brautjungfer Missy verzweifelt,  
die Hochzeit zu retten – doch nichts gelingt. Schließlich muss 
sie sowohl die jüdische New Yorker Familie der Braut als 
auch die Südstaaten-Verwandtschaft des Bräutigams zufrie-
denstellen. Komödienmeister Christian Brey inszeniert das  

Stück des Erfolgsautors Matthew Lopez, der das Oberhause-
ner Publikum bereits mit den furiosen Dragqueens aus „The 
Legend of Georgia McBride“ begeisterte.

VEREINFACHTER WEG INS THEATER
Noch haben es nicht alle mitbekommen: Die STOAG und 
das Theater Oberhausen haben ein KombiTicket eingeführt! 
Seit Beginn der Spielzeit gelten alle Eintrittskarten für Ver-
anstaltungen des Theaters Oberhausen auch als Fahrkarten 
in den Bussen und Bahnen der STOAG sowie in den Nahver-
kehrsangeboten des VRR im Tarifgebiet B. Außerdem wird das 
erfolgreiche Bus-Abo fortgesetzt. In der vergangenen Spiel-
zeit brachte das neue Angebot nicht nur Fahrgäste aus dem 
Oberhausener Norden, aus Bottrop und Osterfeld ins Theater, 
sondern sorgte auch für viele schöne gemeinsame Theater-
nachmittage. Denn mit dem Theaterbus muss niemand allein 
ins Theater fahren und nach der Vorstellung geht es mit den 
gesammelten Eindrücken sicher wieder zurück nach Hause.

Das Bus-Abo eignet sich übrigens auch perfekt als Weih-
nachtsgeschenk. Das Theater Oberhausen bietet noch viele 
weitere Geschenkideen, darunter das Weihnachtspaket mit 
drei Gutscheinen zu einem günstigen Preis und die Theater-
Card Young, eine Spielzeit-Theaterflatrate für Schülerinnen 
und Schüler, Studierende oder Auszubildende bis 30 Jahre.

Will-Quadflieg-Platz 1, 46045 Oberhausen 
www.theater-oberhausen.de  Linie 957
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Zwischen Geschäften und Cafés 
fällt ein Schaufenster beson-
ders auf: An der Marktstraße 
51–55 ist Leben eingezogen – 
wissenschaftliches Leben. Wo 

früher Einzelhandel war, hat der Wissen-
schaftscampus NRW (WICA) eröffnet. Ein 
Gemeinschaftsprojekt der Stadt Oberhau-
sen, der NRW School of Governance und der 
Westfälischen Hochschule. Ziel ist es, Wis-
senschaft mitten in die Stadt zu bringen – 
dorthin, wo Menschen zusammenkommen.

„Wir sind nicht ohne Grund hier“, sagt  
Politikwissenschaftler Prof. Dr. Martin  
Florack, wissenschaftlicher Leiter des WICA. 
Die Marktstraße stehe für Wandel  – genau 
der richtige Ort, um über Stadtentwick-
lung, Demokratie und Bürgerbeteiligung 
zu diskutieren. Der Campus ist bewusst 
offen gestaltet: kein Seminarraum hinter 
verschlossenen Türen, sondern ein Ort für 
Austausch, Co-Working und öffentliche 
Veranstaltungen.

Die Arbeit des WICA basiert auf drei Säulen: 
WICA.Research widmet sich praxisnaher 
Forschung, WICA.Transfer bringt Wissen in 
Politik, Verwaltung und Zivilgesellschaft – 
etwa durch Weiterbildungen für sogenann-
te Transformationslotsen. Im WICA.Realla-
bor werden neue Formen der Politik- und 
Gesellschaftsberatung erprobt, gemeinsam 
mit Stadt, Bürgerschaft und Kulturszene.

Kooperationen gibt es mit Hochschulen, 
Forschungsinstituten und lokalen Part-
nern wie der VHS oder kitev. Das aktuelle 
Jahresthema 2025/26 widmet sich „Dritten 
Orten“ – Treffpunkten, die Begegnung und 
Demokratie fördern.

Formate wie das Transformationscamp 
oder die SRL-Jahrestagung 2025 zeigen: 
Der Campus strahlt weit über Oberhausen 
hinaus. Während draußen das Stadtleben 
pulsiert, wird drinnen an Ideen für die Zu-
kunft gearbeitet – Oberhausen als Labor für 
Transformation.

Demokratie lebt vom 
Mitmachen und Ge-
stalten – gerade auch 
in der Wirtschaft. 
Deshalb riefen der 

Wissenschaftscampus NRW und 
Jutta Kruft-Lohrengel, Ehrenprä-
sidentin der IHK zu Essen, gemein-
sam mit acht Gründungsunterneh-
men Anfang September 2025 das 
Oberhausener WirtschaftsBünd-
nis für Demokratie ins Leben. Ziel 
des Bündnisses ist es, aktiv für die 
Stärkung der verfassungsmäßigen 
Grundwerte wie Menschenwürde, 
Freiheit und Vielfalt einzutreten, 
Verantwortung zu übernehmen, 
unterschiedliche Meinungen zu 
achten, Kompromisse zu schließen, 
Mehrheiten zu respektieren und 
sich entschieden gegen Hetze, Aus-
grenzung und Diffamierung ein-
zusetzen. Leitlinie der Initiative ist 
eine gemeinsam erarbeitete Char-
ta, in der diese Werte festgeschrie-
ben sind. Mitglieder des Bündnis-
ses können kostenlose Schulungs-, 
Weiterbildungs- und Austausch-
angebote nutzen und Mitarbeiter 
zu Akteuren ausbilden lassen, die 
das demokratische Miteinander 
fördern.

Schon jetzt sind dem Wirtschafts-
Bündnis über 50 Unternehmen, 
Institutionen, Verbände und Or-
ganisationen beigetreten. Wer 
ebenfalls Mitglied werden möchte,  
findet alle Infos und die Möglich-
keit zur Online-Anmeldung auf 
www.demokratiebuendnis-ob.de.

CAMPUSFLAIR AUF  
DER MARKTSTRASSE

 Prof. Dr. Martin Florack 

A us dem deutschen Kinderbildungs-
fernsehen ist „Frag doch mal die Maus“ 
nicht wegzudenken. Die Reihe „Wis-
senschaft im Wirtshaus“ funktioniert 
ebenso als niederschwelliges Erklä-

rungsformat für wissenschaftliche Themen. Seit 
acht Jahren hat sie sich in der Oberhausener Innen-
stadt etabliert.

Die OWT Oberhausener Wirtschafts- und Tourismus-
förderung richtet drei- bis viermal im Jahr die Veran-
staltungen mit dem Wissenschaftsforum Ruhr e. V. aus. 
Dabei werden aktuelle Forschungserkenntnisse in circa 
45-minütigen Impulsen durch Referentinnen und Re-
ferenten aus der Wissenschaft klar und verständlich 
aufbereitet. Nicht nur Inhalte werden vermittelt, son-
dern im Anschluss bei einem Kaltgetränk mit dem Au-
ditorium auch diskutiert. 

Auf Wunsch gibt es stärkende Piroggen und Bigos, denn 
für das Format hat sich das polnische Restaurant und 
Kulturcafé „Gdanska“ am Altmarkt als Veranstaltungs-
ort herauskristallisiert, welches das perfekte Ambiente 
für einen ungezwungenen Austausch bietet.

Das Spektrum der Themen reicht von naturwissen-
schaftlichen („Mikroplastik“, „Dekarbonisierung“) bis 
hin zu gesellschaftlichen („Zukunft der Arbeit“, „Mo-
bilität“) Fragestellungen. Die Zielsetzung ist, in den 
Dialog mit der Stadtgesellschaft zu treten und die wis-
senschaftliche Landschaft im Ruhrgebiet und in Ober-
hausen präsenter zu machen. In Zeiten widersprüchli-
cher Informationen ist es umso wichtiger, gemeinsam 
auf Herausforderungen und Entwicklungen zu blicken, 
um inspiriert von neuen Erkenntnissen, Ideen und 
Kontakten weiterzudenken.

Wie beim berühmten „Stammtisch“ in der Eckkneipe ist 
es da im Übrigen egal, welchen Kenntnisstand, welchen 
beruflichen Hintergrund oder welches Alter jemand 
mitbringt. Mit „Wissenschaft im Wirtshaus“ sind so-
wohl Themenneulinge als auch bereits kundige Inter-
essentinnen und Interessenten angesprochen.

Wer auf den Geschmack gekommen ist, hat bald die 
nächste Chance, dabei zu sein: Am 28. Januar 2026 gibt 
es die nächste „Wissenschaft im Wirtshaus“-Ausga-
be zu „Alkohol und Politik in der Arbeiterkneipe seit 
dem 19. Jahrhundert“, bei der Dr. Mareen Heying vom 
LWL-Institut für westfälische Regionalgeschichte in 
Münster referieren und einen Rückblick auf die Knei-
pengeschichte sowie deren Bedeutung als zentralen 
Treffpunkt geben wird. Ab 18 Uhr geht es im Restaurant 
Gdanska los. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Weitere Ausgaben kündigen wir regelmäßig über unse-
re Homepage www.owtgmbh.de unter der Rubrik Ver-
anstaltungen an. Reinschauen lohnt sich!

Neue (Er-)Kenntnisse für jedermann!

WISSENSCHAFT 
IM WIRTSHAUS

wissenschaft & bildung wissenschaft & bildung
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V om exklusiven Busi-
ness-Catering bis zur 
individuellen Hoch-
zeitsfeier: Die Ober-
hausener Nexus Gastro 

Group, die von den geschäftsführen-
den Gesellschaftern Sam Terbeck und 
Sandy Gorny geleitet wird, steht für 
Qualität, Vielfalt, Nachhaltigkeit und 
soziale Verantwortung. Von Oberhau-
sen aus steuert das Duo ein wachsen-
des Netzwerk, das inzwischen weit 
über die Stadtgrenzen hinaus tätig 
ist. Zur Unternehmensgruppe gehö-
ren mittlerweile vier Gesellschaften, 
nämlich die CCO Eventgastronomie 
GmbH, die BFT-Gastro GmbH, Charlies 
Eventgastronomie GmbH und die 
Eventgastronomie Ratingen GmbH. 

VOM GRILLFEST BIS ZUR GALA
Rund 20 feste Mitarbeiter und zahl-
reiche Aushilfen sorgen dafür, dass 
kleine Feiern ebenso unvergesslich 
bleiben wie große Veranstaltungen 
mit mehreren tausend Gästen. Das 
Leistungsspektrum der Unterneh-
mensgruppe reicht von Hochzeiten 
und Privatfeiern über Public Events 
wie Konzerten oder Sportveranstal-
tungen bis hin zu Gala- und Business- 

Caterings. Produziert wird zentral 
in der Großküche der Luise-Albertz- 
Halle Oberhausen, wo auf rund 
400  Quadratmetern täglich bis zu 
2.000 frische Mahlzeiten zubereitet 
werden. Als Exklusiv-Caterer für die 
Luise-Albertz-Halle, das Technologie-
zentrum TZU und die Stadthalle Ra-
tingen kümmert sich Nexus seit Jah-
ren um das leibliche Wohl der Gäste. 

REGIONAL VERWURZELT, SOZIAL ENGAGIERT
Nachhaltigkeit und gesellschaftliche 
Verantwortung sind fester Bestandteil 
der Unternehmensphilosophie. Die 
Gruppe arbeitet bevorzugt mit regi-
onalen Lieferanten, achtet auf kurze 
Transportwege und umweltschonen-
de Verpackungen. Zudem engagiert 
sie sich für soziale Projekte, wie z. B. 
die Tafel Oberhausen. Für ihren Ein-
satz wurde Nexus 2023 mit dem Inklu-
sionspreis ausgezeichnet und bietet 
dementsprechend Arbeitsplätze für 
benachteiligte Menschen. Und auch in 
der Ausbildung übernehmen die Ge-
schäftsführer Verantwortung: Derzeit 
lernen vier Azubis die Berufe Koch/
Köchin sowie Kaufmann/-frau für Bü-
romanagement – mit besten Chancen 
auf Übernahme.

INDIVIDUELLE FEIERN MIT STIL
Unter der Marke „Charlies Eventloca-
tion“ betreibt Nexus zwei Oberhause-
ner Standorte, die sich als feste Größe 
für private Feiern etabliert haben. Ob 
im lichtdurchfluteten Wintergarten 
der Luise-Albertz-Halle oder im char-
manten Werksgasthaus im TZU Ober-
hausen – beide Locations bieten ein 
stimmungsvolles Ambiente und Platz 
für bis zu 110 Gäste. Rund 70 Hoch-
zeiten und Familienfeste finden hier 
jährlich statt. Die Speisen stammen 
aus eigener Produktion, was Flexi- 
bilität bei der Auswahl und absolute  
Frische garantiert.

CATERING NACH WUNSCH –  
ÜBERALL IN DER REGION
Auch außerhalb der eigenen Räume 
sorgt die Unternehmensgruppe mit 
„Charlies Catering“ für kulinarische 
Höhepunkte: vom klassischen Party- 
oder Geburtstagsbuffet über Busi-
ness-Caterings für Tagungen bis hin 
zu groß angelegten Firmenjubiläen 
– Nexus bietet für jeden Anlass die 
passenden Speisen und Getränken. 
„Wir verstehen die Einzigartigkeit 
jeder Veranstaltung und kreieren 
deshalb maßgeschneiderte gastro-

nomische Lösungen, die den jeweili-
gen Charakter der Events unterstrei-
chen“, erläutert Sam Terbeck und sein  
Geschäftspartner Sandy Gorny fügt 
hinzu: „Unser Ziel ist es, die indivi-
duellen Wünsche und Vorstellungen 
unserer Kunden stets voll und ganz 
zu erfüllen“

Nexus Gastro Group GmbH
Düppelstraße 1, 46045 Oberhausen

0208 8590888
info@nexus-gg.de
www.nexus-gg.de
www.charlies-eventlocation.de
www.charlies-catering.de

MIT GESCHMACK  
UND LEIDENSCHAFT

Nexus Gastro Group GmbH

 Die Nexus-Geschäftsführer  
 Sandy Gorny und Sam Terbeck 

kunst & kultur Advertorial

www.ebertbad.de

01.+ 02.12. Nito Torres Mitsingabend  
wenige Tickets
04.12. Hagen Rether
06.12. Bounce - Bon Jovi Tribute Band
07.12. Wilfried Schmickler
08.+ 09.12. Timm Beckmanns Liga der  
außergewöhnlichen Musikerinnen
10.12. Frank Goosen
11.12. basta
12.12. Ingo Oschmann
13.12. Kai Magnus Sting Ausverkauft
16.12. Yasi Hofer @Zentrum Altenberg
19.– 22.12. Ganz oder Gar nicht –  
Ladies Night
23.12. Und mein Vogel kann singen
27.– 30.12. Ganz oder Gar nicht –  
Ladies Night

Wir schenken  
uns dieses  
Jahr …
beste  
Unterhaltung!

Anzeige

Ab 17. Dezember  
im CineStar  

Oberhausen, 
Westfield Centro 

COMING 
SOON

® IMAX Corp.

Anzeige



Was noch?

Weihnachtswelt   
im Centro Oberhausen

OBERHAUSEN – 
WO WÜNSCHE 
WAHR WERDEN!

Öffnungszeiten Centro Weihnachtsmärkte: 
Mo. bis So. 11 bis 21 Uhr, Sa. 10 bis 22 Uhr, 
noch bis Di., 23. 12.2025, 20 Uhr

Sonderöffnungszeiten im Shoppingcenter:  
28./29.11., 5./6.12. und vom 12. bis 30.12. von 10 bis 22 Uhr,  
verkaufsoffener Sonntag am 7.12. von 13 bis 18 Uhr, Heiligabend 
 10 bis 14 Uhr,  25./26.12. geschlossen, 31.12. von 10 bis 16 Uhr

Das Westfield Centro hat sich Mitte November in eine glit-
zernde Welt aus funkelnden Kristallen, bunten Kugeln, grü-
nem Tannenreisig und glänzenden Lichtern verwandelt. 
Auch in diesem Jahr kann man auf den Plätzen vor dem Ein-
kaufszentrum und entlang der Promenade wieder über einen 
der größten und schönsten Weihnachtsmärkte im gesamten 
Ruhrgebiet schlendern. 134 mit Liebe zum Detail gestalte-
te und festlich dekorierte Holzhütten bieten ausgefallenes 
Kunsthandwerk bis hin zu süßen Köstlichkeiten und defti-
gen Spezialitäten aus aller Welt. Ein Highlight ist sicherlich 
wieder das spektakuläre Riesenrad – diesmal direkt an der 
ÖPNV-Haltestelle „Neue Mitte“ am Platz der Guten Hoffnung. 

Nur wenige Schritte weiter, gegenüber dem Parkhaus 7, findet 
zudem eine Eisskulpturenausstellung statt. Nach der frosti-
gen Runde inmitten eisiger Kunstwerke stehen bestimmt ein 
Glühwein oder eine heiße Schokolade zum Aufwärmen auf 
dem persönlichen Wunschzettel ganz oben. Natürlich können 
sich Besucher aber auch wieder einstimmen auf die original 
Flachau Alm aus dem Salzburger Land oder ganz einfach und 
bequem im größten Shopping- und Freizeitzentrum Europas 
nach Geschenken fürs Weihnachtsfest umschauen. Übrigens: 
Oberhausen-Souvenirs, RWO-Fan-Artikel, Gutscheine und 
Tickets für nahezu alle Veranstaltungen im Ruhrgebiet sind 
im Einkaufszentrum auch direkt in der Tourist Information 
im Durchgang zur Coca-Cola-Oase erhältlich. 

Infos: www.centro-weihnachtsmarkt.de

Der „City-Adventszauber“ lädt zu gleichermaßen besinnlichen wie un-
terhaltsamen Stunden auf den Altmarkt in der Oberhausener Innenstadt 
ein. Die Veranstaltungsagentur Indie Radar Ruhr organisiert im Auftrag 
der OWT Oberhausener Wirtschafts- und Tourismusförderung GmbH 
einen Weihnachtsmarkt, der sich vor allem an den Wochenenden durch 
seine musikalischen Highlights auszeichnet. Bei Cover-Rock (mit „No-
ckes“), Jugendsünde, Elektro und Schlager kommen an den vier Freitag-
abenden die unterschiedlichsten Musikgeschmäcker auf ihre Kosten.
 
Aber auch gastronomisch bleiben in der Oberhausener City keine Wün-
sche offen - von Crêpes und Champignons, Grill-Bratwurst, Süßwaren 
oder Reibekuchen ist alles dabei. Glühwein mit Schuss und weitere Heiß-
getränke gibt es in der Enzianhütte und beim Cin-Cin-Stand, einem Zu-
sammenschluss der inhabergeführten City-Cafés FAVE und Homebar. 
Ein besonderes Augenmerk wird in diesem Jahr auf karitative Zwecke 
gelegt. Die Krebshilfe für Kinder e. V. und die Oberhausener Tafel e. V. wer-
den über die gesamte Dauer hinweg sowohl ein Zelt mit einem eigenen 
Programm vor allem für Kinder und Familien bespielen als auch in drei 
Hütten Speisen und Getränke anbieten. Der gesamte Erlös geht den bei-
den Vereinen zu. 

In der Innenstadt erstrahlt unterdessen das Winterlicht. Der CityO.- 
Management e. V. hat mit finanzieller Unterstützung von Volksbank, 
Stadtsparkasse, evo und OWT die fast 100 Lichtbögen, die Marktstraße, 
Elsässer Straße, Langemarkstraße und den Friedensplatz erleuchten,  
modernisiert.

Infos: www.city-adventszauber.de 

Adventszauber  
in der City

Öffnungszeiten „City-Adventszauber“:
Di. bis Do. 16 bis 20 Uhr, Fr. 16 bis 22 Uhr,  
Sa. 12 bis 22 Uhr, So. 16 bis 20 Uhr

 28.–30. November & 5.–7. Dezember  
„GEMEINSAM GLÜHEN“ – WINTER- 
QUARTIER DER TRAUBENSCHMIEDE
Kunsthalle im Zentrum Altenberg,
Fr. und Sa. 16 bis 0 Uhr, So. 14 bis 20 Uhr

28./29. November 
ADVENTSMARKT IM BERT-BRECHT-HAUS
Langemarkstraße 19-21, 46045 Oberhausen
Fr. 15 bis 19 Uhr, Sa. 11 bis 16 Uhr

 29. November 
ADVENTSMARKT 
Kirche St. Clemens Sterkrade, Großer Markt,  
9 bis 13 Uhr

ADVENT CAFÉ
Lebenshilfe Oberhausen, Werkstatt am  
Waldteich, Im Waldteich 7, 12 bis 17 Uhr
www.lebenshilfe-oberhausen.de

OSTERFELDER ADVENTSMARKT
Gildenstr. Höhe Bistro „Jederman“, 12 bis 19 Uhr 
(Einschalten der Weihnachtsbeleuchtung – 18 Uhr)
www.wego-osterfeld.de

ADVENTSBASAR
Senioreneinrichtung Haus Gottesdank,
Kirchhellener Straße 190, 14 bis 18 Uhr

 29. November bis 10. Dezember 
NIKOLAUSSTIEFELAKTION
Sterkrader Innenstadt, teilnehmende Geschäfte
www.stig-sterkrade.de

 30. November 
TRADITIONELLER ADVENTSMARKT
RVR-Besucherzentrum Haus Ripshorst
Ripshorster Str. 306, 10 bis 16 Uhr
www.rvr.ruhr

ARTVENTMARKT
In-Hostel-Veritas, Essener Str. 259, 11 bis 17 Uhr
www.in-hostel-veritas.de  

BASAR CHRISTUSKIRCHE
Weseler Str. 104, 13 bis 16 Uhr
www.kirche-oberhausen.de

RITTER ROST FEIERT WEIHNACHTEN
Theater an der Niebuhrg, Niebuhrstr. 61,  
diverse Termine (auch noch am 6./7.12. & 21.12.)
www.niebuhrg.de

 1./2. Dezember 
NITO TORRES „WEIHNACHTEN“ 
Ebertbad, Mitsingabend, Ebertplatz 4, 20 Uhr

 2. & 9. Dezember 
GITARRISSIMO „WEIHNACHTSKONZERT“
Altmarkt 3, 20.15 Uhr

 5. Dezember
CHARITY-WEIHNACHTSMARKT  
„PROMIS FÜR PFOTEN“
Marktplatz Holten, u. a. mit Pierre Littbarski und 
Olaf Thon, 10 bis 17 Uhr

 5. bis 7. Dezember 
SCHMACHTENDORFER NIKOLAUSMARKT 
Fr. 17 bis 21 Uhr, Sa. 12 bis 21 Uhr, So. 11 bis 18 Uhr,
www.schmachtendorf.info

 5. bis 21. Dezember  
WAS SIE SCHON IMMER ÜBER  
WEIHNACHTEN WISSEN WOLLTEN
Theater an der Niebuhrg, Niebuhrstr. 61,  
Musical – diverse Termine
www.niebuhrg.de

 6. Dezember 
WEIHNACHTLICHER KUNST-  
UND KREATIVMARKT
Fabrik K14, Lothringer Str. 64, 11 bis 18 Uhr
www.fabrik-k14.de

DER NIKOLAUS KOMMT NACH BIEFANG
Schulhof Königschule, Kolkmannstr. 1,  
14 bis 18 Uhr

DAS GROSSE EVO-WEIHNACHTSSINGEN
Stadion Niederrhein, 18 Uhr, Lindnerstr. 78,  
mit Stadion-Weihnachtsmarkt ab 15 Uhr

 7. Dezember 
CHRISTMAS HIGHLIGHTS
Zentrum Altenberg, Schlosserei, Hansastr. 20, 
16.30 Uhr

 12. Dezember 
WEIHNACHTLICHES LATE-NIGHT-SHOPPING
Elsässer Straße, mit Glühwein, Livemusik und 
Specials zum Fest, 18 bis 22 Uhr

 12. bis 14. Dezember 
PRINTENBUHRG WEIHNACHTSMARKT
Theater an der Niebuhrg, Fr. 16 bis 20 Uhr, Sa. 12 
bis 20 Uhr, So. 12 bis 19 Uhr
www.niebuhrg.de

 13. Dezember 
EBERTPLÄTZCHEN –  
DAS WEIHNACHTLICHE VIERTELFEST
Rund um den Ebertplatz, 16 bis 20 Uhr
www.marienviertel-ob.de

 13./14. Dezember 
WEIHNACHTSMARKT AM KASTELL HOLTEN
Kastellstr. 58, Sa. von 13 bis 21 Uhr,  
So. von 12 bis 18 Uhr
www.bsg-holten.de

 18. Dezember bis 5. Januar 
1. OBERHAUSENER WEIHNACHTSCIRCUS
Centroallee / Musikweg, diverse Termine

 19. Dezember 
LEBENDER ADVENTSKALENDER  
WEIHNACHTSMARKT
Zeche Alstaden, Solbadstr. 53, 18 Uhr

 21. Dezember 
VORWEIHNACHTLICHE BEGEGNUNG  
IN KÖNIGSHARDT
Theodor-Spiering-Platz, 15 bis 18 Uhr

Weihnachtliches  
AUS DEN STADTTEILEN
Ob in Holten, Osterfeld, Buschhausen, in Schmachten-
dorf oder in Königshardt, in Oberhausen finden noch viele 
weitere vorweihnachtliche Veranstaltungen statt: von un-
terhaltsam bis besinnlich, von traditionell bis alternativ.  

Das Zentrenmanagement der OWT Oberhausener Wirt-
schafts- und Tourismusförderung GmbH hat für Sie ex-
klusiv einige der besten Tipps und Termine im Stadtgebiet  
zusammengestellt.
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E in leuchtendes Riesenrad, ein rosa Kirschblütenbaum, knall-
bunte Blumenbeete und 18 Bahnen, auf denen kleine weiße 
Bälle über Kunstrasen rollen: In Oberhausen hat Mitte Sep-
tember eine rund 780 Quadratmeter große Freizeit-Location 
eröffnet, die Minigolf-Spielspaß mit außergewöhnlichem 

Design und Bar-Atmosphäre kombiniert. Das Konzept stammt von 
den drei Unternehmern Brian und Tim Pyschny sowie Viktor Fischer. 
In 15 Monaten haben sie eine leerstehende Halle am Brammenring 99  
in eine Erlebniswelt mit Lounge-Feeling und außergewöhnlichem Stil 
verwandelt.

MINIGOLF 2.0
Der Minigolf-Fun beginnt auf einer höher gelegenen Etage und führt  
hinunter ins Erdgeschoss – allein das ist schon ein Hingucker. Alle  
18 Bahnen sind Eigenentwicklungen der Betreiber, die mit Kunstrasen aus-
gelegt sind. Daher bewegen sich die Bälle etwas gebremster als auf klassi-
schen Betonbahnen. Ebenfalls anders: Jede Bahn startet mit drei Ziellöchern 
in Gold, Rot oder Blau, die darüber entscheiden, welcher Schwierigkeitsgrad 
jeweils zu bewältigen ist. Gespielt wird in Gruppen mit bis zu vier Perso-
nen, pro Bahn sind maximal sieben Schläge erlaubt. Gebucht wird ein festes  
Zeitfenster, damit es nicht zu längeren Wartezeiten kommt. Die Spie-
ler merken schnell: Hier geht es nicht nur ums Einlochen, sondern auch 
ums Wohlfühlen und Staunen. Mal klettert der Ball über eine acht Meter 
hohe Seilwand, mal wird ein übergroßes Herz zum Flipperfeld. „Jede unse-
rer Bahnen ist ein eigenes kleines Erlebnis“, berichtet Geschäftsführer Brian  
Pyschny. „Unser 18-Loch-Course ist wild, verrückt, stylisch – und vollgepackt 
mit Überraschungen.“ Das Durchspielen aller 18 Bahnen, von denen manche  
sogar mitten durch den Barbereich führen, dauert rund 60 bis 90 Minuten.

BARS, BEATS UND DARTS
Apropos Bar: Davon gibt’s sogar gleich zwei – eine im Erdgeschoss und eine 
auf der Empore mit Blick auf den unten gelegenen Playground. Gepolsterte  
Hocker, gemütliche Sitzgruppen, atmosphärische Lichtinstallationen und an-
gesagte Musik sorgen für Club-Vibes. An den Wochenenden sorgen Live-DJs 
für die richtige Stimmung. Und wer beim Schlägerschwingen auf den Minigolf-
bahnen Durst bekommt, wird auch dort mit Softdrinks, Longdrinks, Signature 
Cocktails oder eiskaltem Bier versorgt. Auf der oberen Etage sind zudem drei 
Social-Darts-Lounges zu finden, in denen bis zu acht Personen ihr Geschick 
bei interaktiven Multiplayer-Spielen und automatischer Punktezählung un-
ter Beweis stellen können. Das Spiel mit den kleinen Wurfpfeilen kann separat 
stundenweise gebucht werden. Familien mit Kindern sind bei „Pitch – Crazy 
Golf, Darts & Bar“ herzlich willkommen. „Außer freitags und samstags ab  
18 Uhr freuen wir uns natürlich auch auf den Besuch von Kindern ab sechs 
Jahren in Begleitung von Erwachsenen, die bei uns garantiert eine Menge Spaß 
haben werden“, so Brian Pyschny. 

Öffnungszeiten:
Mo. bis Do. 12–22 Uhr, Fr. 12–1 Uhr,  
Sa. 10–1 Uhr, So. 10–22 Uhr
An Freitagen und Samstagen ab 18 Uhr ist  
„Pitch – Crazy Golf, Darts & Bar“ erwachsenen  
Gästen ab 18 Jahren vorbehalten.

Pitch – Crazy Golf, Darts & Bar
Brammenring 99, 46047 Oberhausen
Tel.: 0208 30247570, info@pitch-oberhausen.de

Mehr Infos und Reservierungen unter  
www.pitch-oberhausen.de

Pitch – Crazy Golf, Darts & Bar

SPIELSPASS  
MIT CLUBFLAIR

Die Adventszeit in Oberhausen wird durch viel-
fältige Aktionen der Energieversorgung Ober-
hausen (evo) begleitet. Im Mittelpunkt stehen 
in diesem Jahr das evo-Weihnachtssingen und 
die Wunschbaum-Aktion, die älteren, allein 

lebenden Menschen ein festliches Erlebnis ermöglicht – ein 
Zeichen der Wertschätzung und Gemeinschaft.

WUNSCHBAUM-AKTION ÜBER DIE OBERHAUSEN CROWD
Weihnachten ist das Fest der Nähe und des Miteinanders. 
Doch viele Seniorinnen und Senioren in Oberhausen verbrin-
gen diese Zeit allein. Um ihnen ein Stück Wärme und Gesell-
schaft zu schenken, organisiert die evo gemeinsam mit den 
sechs Quartiersbüros der Stadt Oberhausen ein festliches 
Mittagessen. Gänsekeule, Rotkohl, Klöße, Nachtisch, Musik 
und eine Weihnachtsgeschichte sorgen für eine liebevoll ge-
staltete Atmosphäre.

Über die Oberhausen Crowd Plattform können Bürgerinnen 
und Bürger aktiv mitwirken: Mit einer Spende von 25 Euro 
wird ein komplettes Menü samt kleiner Überraschung ermög-
licht – die evo verdoppelt jede Spende. Ziel ist es, 100 Seniorin-
nen und Senioren zu einem besonderen Adventsmoment ein-
zuladen. Das Fest findet in der evo-Kantine statt und steht ganz 
im Zeichen der Begegnung und des Miteinanders.

WEIHNACHTSSINGEN IM STADION
Am 6. Dezember lädt die evo zum gemeinsamen Singen ins 
Stadion Niederrhein ein. Rund 2.000 Menschen werden sich 
dann musikalisch auf Weihnachten einstimmen – begleitet 
von Nito Torres und seiner Band. Für mehr Inklusion sorgen 
eine Induktionsschleife für Hörgeräte, ein Gebärdenchor so-
wie erweiterte Rollstuhlplätze und Unterstützung beim Ein-

lass. Am evo-Stand erhalten Inhaberinnen und Inhaber der 
evo-Card eine hochwertige Emaille-Tasse im evo-Design – 
ein praktisches Andenken, das direkt vor Ort mit Glühwein 
oder Kinderpunsch gefüllt werden kann.

Neu in diesem Jahr: Auf dem Weihnachtsmarkt vor dem Sta-
dion duftet es bereits ab 15 Uhr nach Glühwein und gebrann-
ten Mandeln. Der Weihnachtsmarkt ist auch ohne Eintritts-
karte für das Weihnachtssingen frei zugänglich! So können 
alle Oberhausenerinnen und Oberhausener die festliche  
Atmosphäre genießen – ganz unabhängig vom Konzertbesuch.

ADVENTSKALENDER UND BESINNLICHE MOMENTE
Am 16. Dezember öffnet sich ein Türchen des Bewegenden 
Adventskalenders in der evo-Kantine. Von 17 bis 18.30 Uhr 
entsteht bei Waffeln, Glühpunsch und einer vorgelesenen 
Geschichte ein Moment der Ruhe. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Auch der diesjährige Online-Adventskalender 
ist prall gefüllt: Auf den evo-Kanälen bei Instagram und Fa-
cebook öffnet sich täglich ein digitales Türchen mit Rezepten, 
Bastelideen und kleinen Überraschungen – ein Stück Weih-
nachtszauber für zu Hause.

Die evo lädt alle Oberhausenerinnen und Oberhausener ein, 
sich zu beteiligen – sei es durch eine Spende, einen Besuch 
oder das Teilen digitaler Adventsmomente. Denn Weihnach-
ten lebt von Gemeinschaft und dem Wunsch, anderen eine 
Freude zu machen.

Alle Infos unter 
www.evo-energie.de/evo-veranstaltungen

 Nito Torres 

GEMEINSAM  
WÄRME SCHENKEN 
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I n neuem Gewand tritt eine seit mehr als 40 
Jahren in Oberhausen bekannte und belieb-
te Publikation wieder auf den Plan. Aus dem 
„Jahrbuch Oberhausen“ ist „Das neue Jahr-
buch Oberhausen 26“ geworden.

Nach dem Tode von Verleger Ha-Jo Plitt im Sommer 
2024 hatte die Zukunft der Buchreihe in Frage ge-
standen. Gustav Wentz, als Autor und Redakteur mit 
dem Thema vertraut, fand in Jürgen Schnug, Inhaber 
der stadtweit bekannten Agentur schnugmedia, den 
Mann, der die Fortsetzung ermöglicht. Zudem unter-
stützen weiterhin die Stadt, die Bürgerstiftung der 
Stadtsparkasse und hiesige Unternehmen die Idee.

Journalistinnen und Journalisten, Fotografinnen 
und Fotografen haben in bewährter Manier, aber in 
neuer „Umgebung“ – Format und Layout sind verän-
dert und modernisiert – Geschichte und Geschich-
ten aufgeschrieben und abgebildet, die in ihrer Ge-
samtheit das Stadtbild von Oberhausen ergeben, 
das sie sich unter „ihrer“ Stadt vorstellen: offen für 
Neues, behutsam mit Altem, respektvoll im Umgang.

„Das neue Jahrbuch – Oberhausen 26“ umfasst 172 
Seiten, erscheint in einer Auflage von 3000 Exemp-
laren und ist ab Ende November im Handel sowie in 
der Tourist-Info der OWT zum Preis von 18,50 Euro 
erhältlich.

Jahrbuch 2026

STADTGESCHICHTE 
MODERN VERPACKT

gutes leben

Was du heute kannst
vorsorgen...

...das verschiebe nicht
auf morgen!
Sorgen Sie heute vor - für ein
unbeschwertes Leben im Alter! Mit
klaren Perspektiven und individuellen
Plänen gestalten wir gemeinsam Ihre
Zukunft. Genießen Sie das Leben – wir
kümmern uns um den Rest!

Jetzt Termin vereinbaren:
0208 834-1450 
stadtsparkasse-oberhausen.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

Anzeige

TEL.: 02 08 / 66 83 19  WEB: WWW.KUECHEN-HORSTMANN.COM  MAIL: POST@KUECHEN-HORSTMANN.COM
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Atelier Vila Mala | Bar – Bistro – Lounge 

E in neues Café mit Charakter zieht ins Oberhau-
sener Theaterviertel: In der Ebertstraße 90 er-
öffnet mit dem „Vila Mala“ eine Location, die 
den Charme der Vergangenheit mit frischem 
Lebensgefühl verbindet. Inhaberin Senka Orec 

hat hier ihren Traum gemeinsam mit ihren beiden erwach-
senen Kindern Ines und Antonio verwirklicht – ein Café, das  
Genuss, Begegnung und ein Stück Heimat vereint.

Das historische Gebäude versprüht Geschichte, das neue 
Café Wärme und Persönlichkeit. Oder wie Senka Orec sagt: 
„Es ist kuschelig, warm und gemütlich. Wie ein zweites 
Wohnzimmer.“ Während ihrer Schulzeit war sie oft im Café 
Grote, das damals am gleichen Ort zu finden war. „Es war 
schon immer mein Herzenswunsch, irgendwann einmal ein 
eigenes Café zu eröffnen. Diesen habe ich mir jetzt mit der 
‚Vila Mala‘ erfüllt“, freut sich die 52-Jährige. Schon beim Be-
treten spürt man: Hier geht es um mehr als nur Kaffee und 
Kuchen. Das Café versteht sich als Treffpunkt für alle, die 
das Leben genießen möchten – ob beim schnellen Espres-
so am Morgen, beim gemütlichen Frühstück mit Freunden, 
beim leichten Lunch zwischendurch oder entspannt am 
Abend mit kleinen Gourmetgenüssen. Dazu gibt’s ausge-
wählte Weine, kreative Cocktails und natürlich Kaffee und 
Kuchen – alles mit Sorgfalt und Geschmack zubereitet. Die 
Speisekarte ist mediterran geprägt, inspiriert von der kroa-
tischen Heimat der Familie, ergänzt durch italienische Ein-
flüsse. Auf den Tisch kommen hausgemachte Spezialitäten 
wie gefüllte Paprikaschoten, kräftige Suppen oder kroati-
scher Schinken, dazu feines Trüffelöl und Käsesorten aus der 
Region Istrien. Besonders empfehlenswert: der Apfelstrudel 
nach dem Rezept der Großmutter – ein Klassiker, der wohl 
schnell zum Markenzeichen des Hauses werden dürfte.

NAME MIT SYMBOLKRAFT
Wer sich fragt, was es mit dem Namen „Vila Mala“ auf sich 
hat: „In der slawischen Mythologie ist die Vila eine Fee, die 
Schönheit, Freiheit und Magie verkörpert. ‚Mala‘ heißt ‚klein‘. 
‚Vila Mala‘ bedeutet daher ‚kleine Fee‘. Genau diese Mischung 
möchte ich meinen Gästen mit dem Café bieten: kleine, liebe-
volle Details, die den Alltag ein Stückchen schöner machen“, 
erläutert Senka Orec.

Ihre Kinder Ines und Antonio, beide erfahrene Gastronomen, 
kümmern sich um den Service, während die Inhaberin die 
Organisation übernimmt und regelmäßig in der Küche steht. 
„Das Café ist für mich ein Stück Heimat – und hoffentlich 
bald auch für viele andere.“

FAMILIENFEIERN UND EVENTS
Wer möchte, kann das Vila Mala für private Feiern, wie z. B. 
Geburtstage, Jubiläen oder andere Anlässe, buchen. Für die 
Zukunft sind außerdem Veranstaltungen mit Musik und 
Tanz geplant. „Wir möchten ein bisschen mediterranes Le-
bensgefühl vermitteln – ein Gefühl, das man spürt, hört und 
schmeckt“, sagt Senka Orec mit einem Lächeln.

Öffnungszeiten:
Mi. u. Do. 15.30–22 Uhr, Fr. u. Sa. 10–23 Uhr, So. 10–22 Uhr
Mo. und Di. geschlossen

Atelier Vila Mala
Bar – Bistro – Lounge 
Ebertstr. 90, 46045 Oberhausen
www.vila-mala.de 

Einsamkeit im Alter ist keine Randerscheinung 
mehr – sie betrifft viele Menschen, gerade dann, 
wenn vertraute Strukturen wegbrechen oder 
Mobilität nachlässt. Die Kreisgruppe des Paritä-
tischen Wohlfahrtsverbands NRW setzt sich mit 

vielfältigen, kostenfreien Angeboten gegen Einsamkeit und 
für mehr Lebensfreude im Alter ein. Dabei arbeitet sie eng 
mit der Stadt und weiteren Mitgliedsorganisationen des Ver-
bandes, etwa der Lebenshilfe oder Pro Wohnen, zusammen.

„Die Menschen sagen uns, was sie wollen“, betont Sejla  
Badnjevic, Fachkraft für Offene Seniorenarbeit beim Pa-
ritätischen Oberhausen. In den barrierefreien Räumen an 
der Wörthstraße 7 finden regelmäßig Bildungs- und Frei-
zeitangebote für Seniorinnen und Senioren statt – stets mit 
dem Ziel, Begegnung zu ermöglichen und Teilhabe zu för-
dern. „Aber eben bedarfsorientiert, von den Interessen der  
Menschen geleitet.“ Ein lebendiges Beispiel dafür ist das 
Netzwerk 55plus. „Gerade in diesem Alter, wenn Menschen 
am Übergang vom Berufsleben zur Rente stehen, können  
soziale Kontakte wegbrechen“, so Badnjevic. Die Gruppe 
bringt Menschen zusammen, die aktiv bleiben, sich austau-
schen und gemeinsam etwas unternehmen möchten. „Das 
Schöne ist, dass sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
auch außerhalb der Gruppe treffen, etwa, um ins Restaurant 
zu gehen oder sogar zusammen zu verreisen.“

Wer etwas älter ist, findet beim Ü-70-Treff die passende Ge-
meinschaft. Alle zwei Wochen (nächster Treff: 2. Dezember, 
14.30 Uhr) trifft sich die Gruppe in den Räumen des Paritäti-
schen, um gemeinsam Unternehmungen zu planen. „Wir bie-
ten einen Raum und eine angenehme Atmosphäre, der Rest 
kommt von der Gruppe selbst“, führt Badnjevic an.

Neu ist die Gruppe „Stricken, Häkeln, Handarbeiten“, die 
alle 14 Tage dienstags von 10 bis 12 Uhr zusammenkommt. 
Willkommen sind alle, die Lust auf kreative Stunden in ent-
spannter Runde haben – ganz ohne Vorkenntnisse. Wer lie-
ber den Duft von frisch gebackenem Kuchen genießt, ist im 
offenen Back-Café richtig aufgehoben. Jeden vierten Mitt-
woch im Monat (außer in Ferien und an Feiertagen) lädt eine 
ehrenamtliche Gruppe von Hobbybäckerinnen und -bäckern  
von 15 bis 17 Uhr ins AKA 103, Akazienstraße 103, ein. Und 
wer im digitalen Alltag Unterstützung sucht, findet diese 
im Digital-Café. In kleiner Runde werden hier Fragen rund  
um Smartphone, Tablet oder Laptop beantwortet – verständ-
lich und ohne dass technische Vorkenntnisse vorausgesetzt 
werden.

Angebote für Seniorinnen und Senioren bieten auch Lebens- 
hilfe und Pro Wohnen an. So wird es am 10. Dezember (16.30 
bis 18 Uhr) einen „Adventlichen Nachmittag“ im Her-
bert-Bruckmann-Haus (Häherstraße) geben (Anmeldung: 
0208 673685), am 18. Dezember steht „Glühwein im Pott“ 
im Stadtteil-Wohnzimmer (Marienburgstraße) von 15 bis 
18  Uhr auf dem Programm (Anmeldung: 0208 99528111). 
Wiederkehrende Angebote bei Pro Wohnen (Wasgenwald-
straße 49) sind Computerkurse (dienstags 10 bis 13.30 Uhr), 
Teeabende (mittwochs 18 bis 20 Uhr) und Frühstückscafés 
(freitags 10 bis 12 Uhr).

KONTAKT:
Der Paritätische Kreisgruppe Oberhausen
Wörthstraße 7, 46045 Oberhausen
Sejla Badnjevic, Fachkraft Offene Seniorenarbeit
0208 30 196 20
sejla.badnjevic@paritaet-nrw.org

Offene Seniorenarbeit

GEMEINSAM STATT EINSAM
DAS BESONDERE  
IM KLEINEN

 Inhaberin Senka Orec  
 und Tochtes Ines 
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Günter Abel trainiert ein neuformiertes Team mit vielen bekannten Gesichtern

New Basket Oberhausen

G ünter Abel hat das sportliche Ziel klar um-
rissen: „In fünf Jahren wollen wir in der Lan-
desliga und ein guter Unterbau für die Profis 
sein.“ Seit dem Sommer trainiert der 59-jäh-
rige ehemalige Zweitliga-Profi von RWO mit 

213 Ligaspielen in der „Ersten“ das neuformierte Team RWO 
Zwei, das nach dem Zwangsabstieg in der letzten Saison in 
der Fußball-Kreisliga B am Start ist. Und das verlief bisher 
erfolgreich: Zehn der ersten zwölf Partien der Saison wurden 
gewonnen, zweimal gab’s ein Unentschieden. Gemeinsam 
mit Teamchef Daniel Schliwa hat Abel einen knapp 30 Mann 
starken, jungen Kader zusammengestellt, der auch charak-
terlich zusammenpasst. Kopf der Mannschaft ist Sohn Flo-
rian (35), der seine Profikarriere beendet hat. Mit Kevin Luft, 
mit dem „Flo“ während der Jugend bei RWO zusammenge-

spielt hat, ist zudem ein erfahrener Keeper von Königshardt 
zurück an die Lindnerstraße gewechselt. Bis in die Bezirksliga 
soll jetzt in den ersten zwei Jahren durchmarschiert werden, 
auch wenn Günter Abel weiß, dass jedes Spiel kein Selbstläu-
fer ist. Zum Saisonende soll erst einmal der Aufstieg in die 
Kreisliga A perfekt gemacht werden. Als Trainer bringt Abel 
viel Erfahrung mit, u. a. war er sieben Jahre erfolgreich beim 
Oberligisten VfB Homberg tätig. Eine zweite Mannschaft von 
RWO, die Landesliga spielt, sei, so Abel, wichtig, um Spieler 
aufzufangen, die aus der Jugend zu den Senioren stoßen, aber 
nicht sofort das Potenzial haben, in der „Ersten“ zu spielen. 
Auch müsse während einer Saison immer mal ein Spieler aus 
der „Zweiten“ hochgezogen werden. Zudem könnten Spieler, 
die aus einer Verletzungspause kommen, in der „Zweiten“ 
wieder gut Spielpraxis sammeln. 

N ach dem dramatischen Klassenerhalt in der 
vergangenen Saison, ist NBO (New Basket 
Oberhausen) gut in die neue Spielzeit gestar-
tet. In der 2. Bundesliga Nord gelang der Trup-
pe von Trainerin Nicole Telke drei Siege an den 

ersten sieben Spieltagen. Der Anschluss ans Mittelfeld ist so 
gelungen. „Wir sind besser in die Saison reingekommen als im 
Vorjahr, direkt mit einem Sieg zu Beginn“, berichtet Spielerin 
Leni Antwerpen.

In der Mannschaft gab es einen größeren Umbruch zur Saison 
25/26, die Ende September begann. Sechs neue Spielerinnen 
kamen hinzu. „Wir sind sehr schnell zusammengewachsen“, 
befindet Antwerpen. Unter anderem stießen Ronja Spießbach, 
Schwester von Lisa Spießbach, Rückkehrerin Kira Baseler  
sowie Marina Krnjajski (Serbien) und Delia Moore (USA) zu 
NBO hinzu. „Nach Trainingsende bleiben wir als Gruppe noch 
in der Halle und spielen einfach noch etwas weiter.“

Apropos Training:  In dieser Spielzeit wird ein stärkerer Fo-
kus auf die Körperlichkeit gelegt. „In die Trainingswoche 
wurde ein 45-minütiges Athletik-Training mit einem erfah-
renen Athletiktrainer integriert.“ Leni Antwerpen setzt da-

rauf, dass gerade in den Heimspielen in der Sporthalle Ost 
(Hunsrückstraße 55) die entscheidenden Punkte für den  
Klassenerhalt eingefahren werden. „Wir freuen uns über jede 
Unterstützung, das Publikum kann uns Kraft geben.“

Weitere Informationen gibt es online unter: 
www.newbaskets.de

RWO ZWEI WILL BIS 
IN DIE LANDESLIGA

FOKUS AUF ATHLETIK

sport



Mit dem Heimspiel gegen den 1. FC Bocholt 
am Samstag, 29. November (Anstoß 14 Uhr, 
Stadion Niederrhein), geht für die Regional-
liga-Fußballer des SC Rot-Weiß Oberhau-
sen die Hinserie der Saison zu Ende. Eine  

Woche später gibt es bereits den Rückrunden-Auftakt beim FC  
Gütersloh, dann geht es für Spieler und Trainerteam erst ein-
mal in die Winterpause. Am 24. Januar ist das erste Heimspiel 
gegen Fortuna Düsseldorf II.

Nach recht schwachem Saisonstart haben sich die Rot-Weißen 
zuletzt souverän ins obere Tabellendrittel zurückgekämpft. 
Seit Ende September legte die Mannschaft um Kapitän Nico 
Klaß eine Serie hin und war zuletzt mit Pokal acht Pflicht-
spiele ohne Niederlage, sieben davon wurden gewonnen.  
1 : 0 siegte RWO u. a. beim bis dahin ungeschlagenen starken 
Liganeuling Sportfreunde Siegen. Ein irres Spiel und ein wei-
terer Beweis für Moral und Mannschaftsgeist im Team war 
der 3 : 2-Auswärtserfolg beim Wuppertaler SV: Nach einer  
roten Karte gegen Simon Ludwig und folgendem Elfmeter in 
der 75. Minute lagen die „Kleeblätter“ nach einer bis zu diesem 
Zeitpunkt durchwachsenen Leistung mit 1 : 2 hinten, schafften 
aber in Unterzahl in der Schlussviertelstunde und Nachspiel-
zeit durch Tore von Luca Schlax und Lucas Halangk noch den  
vielumjubelten Sieg.

Nach dem 1 : 0-Sieg gegen den VfL Bochum II im vorletzten 
Heimspiel der Hinrunde belegten die Rot-Weißen Platz 5 mit 
nur noch drei Punkten Rückstand auf die Spitze. Der Blick auf 

die Tabelle zeigt zugleich deutlich, dass das Feld auch nach 
dem 15. Spieltag eng zusammen ist und sich in dieser Saison 
noch mehrere Mannschaften Hoffnung auf die Meister-
schaft und den damit verbundenen Aufstieg in die Dritte Liga  
machen können. RWO gehört dazu, da ist für die Rückserie im 
neuen Jahr einiges an Spannung garantiert.

STARKER TORHÜTER KEVIN KRATZSCH
10.000 Zuschauer zwischen Emscher und Rhein-Herne- 
Kanal, fünf sehenswerte Tore, ein packendes Spiel und am 
Ende durch Treffer von Luca Schlax, Burinyuy Nyuydine und 
Seok-Ju Hong ein verdienter 3 : 2-Derbysieg der „richtigen“ 
Rot-Weißen gegen den Drittligisten RW Essen – Oberhau-
sener Fußballherz was willst du mehr? Ja, das Spiel der (erst) 
zweiten Runde im Niederrheinpokal hatte Spaß gemacht 
auf mehr. Dank einer geschlossenen Mannschaftsleistung 
und mit einem überragenden Kevin Kratzsch im Tor der 
„Kleeblätter“ durfte erstmals seit dem 2 : 1-Erfolg im Finale 
des Niederrheinpokals 2018 wieder ein Sieg über den gelieb-
ten Nachbarn gefeiert werden. Das hat ganz Fußball-Ober-
hausen gutgetan. Einziger Wermutstropfen war die folgende 
unverhältnismäßig hohe Sperre des Fußballverbands Nieder-
rhein von vier Pflichtspielen gegen Außenverteidiger Drew 
Murray wegen unsportlichem Verhalten nach Spielende. In 
der dritten Runde des Niederrheinpokals traf RWO dann in 
Duisburg auf den Oberligisten VfB Homberg. 2 : 1 gewannen 
die „Kleeblätter“ dort durch zwei Tore von Moritz Stoppel-
kamp und treten damit zum Viertelfinale im neuen Jahr 
beim 1. FC Bocholt an.

3 : 2-Siege in Wuppertal und im Pokalderby gegen RW Essen begeisterten die Fans

RWO  
IST WIEDER  
OBEN DABEI

 Zuletzt nicht nur beim Pokalsieg über  
 RW Essen ein überragender Rückhalt:  
 RWO-Keeper Kevin Kratzsch. 
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Hermann Nottenkämper GmbH & Co. KG
Eichenallee 1, 46569 Hünxe
T_02853 95690 0, F_02853 95690 99
info@nottenkaemper.de, www.nottenkaemper.de

Abbau und Aufbereitung von Dichtungston

Lieferung von Baustoffen

Containerdienst

Abbau und Aufbereitung von Dichtungston

Deponiebetrieb

Entsorgung von Böden, Aschen, Schlacken, 
Bauschutt und anderen mineralischen Stoffen

Industrie-Entsorgung

Nottenkämper Umweltdienste GmbH 
Vogesenstrasse 30b, 46119 Oberhausen

T_0208 99427-0, F_02853 95690 99
info@nottenkaemper.de, www.nottenkaemper.de

Containerdienst von 3 bis 40 cbm 

verschiedene Böden Bauschutt 

Baumischabfall

sonstige mineralische Abfälle 

Holz-/Altholzabfälle 

Gartenabfälle 

Hausentrümpelung 

Mischabfälle

N   TTENKÄMPER
GmbH & Co. KG     |     Umweltdienste GmbH
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Spieletipp

I n Cascadia Junior entsteht eine farbenfrohe Wild-
nis voller Tiere und Landschaften. Schritt für 
Schritt wird sie erweitert, indem bei jedem Zug ei-
nes der ausliegenden Wildnisplättchen ausgewählt 
und passend angelegt wird. Wer gleiche Tiersymbo-

le oder Landschaftsfelder miteinander verbindet, sammelt 
wertvolle Punkte – kluges Planen zahlt sich aus!

Liegen drei gleiche Tiersymbole nebeneinander, zieht neu-
es Leben in die Landschaft ein: Hirsche, Füchse, Lachse, 
Bussarde oder Bären breiten sich aus. Für jede Tiergruppe 
gibt es Tierwertungsmarker, die am Spielende die erreich-
ten Punkte anzeigen. Auch drei verbundene Landschafts-
felder bringen zusätzliche Belohnungen.

Nach zehn Spielzügen folgt die Wertung: Alle Marker wer-
den umgedreht, die gesammelten Zapfen gezählt – jeder 
Zapfen bedeutet Punkte. Wer am Ende die meisten besitzt, 
hat die beeindruckendste Wildnis erschaffen.

Ein wunderschön gestaltetes, leicht zugängliches Legespiel 
für Kinder ab sechs. Das „Spiel des Jahres 2022“ begeistert 
jetzt auch in der Familienversion. 

Cascadia Junior
von Fertessa Allyse, Randy Flynn, Beth Sobel
Für 2–4 Spielende ab 6 Jahren
UVP: 26,99 Euro; EAN: 4002051684884

E in kleines 
M ä d c h e n , 
eine flackern-
de Kerze und 
eine große 

Botschaft: „Lilas Reise 
durch das Licht“ ist das 
erste Kinderbuch der 
Oberhausener Manu-
el und Stefanie Ever-
beck (ehemals Schwaß) 
– eine poetische Ge-
schichte über Erinne-
rungen, Hoffnung und 
Träume.

Lila schwebt in einem 
lila Kleid durch die 
Nacht und folgt dem 

warmen Schein ihrer Kerze. Auf drei Stationen begeg-
net sie den Lichtern der Erinnerung, der Hoffnung und der  

Träume. Begleitet wird diese Reise von den einfühlsamen 
Illustrationen der Mediengestalterin Stefanie und den  
Worten Manuels, der hauptberuflich bei der Stadt Essen 
arbeitet und nebenbei für das RWO-Mitgliedermagazin 
schreibt. „Zuerst entstanden die Bilder, dann der Text“,  
berichtet Manuel Everbeck.

Was ursprünglich als kleines Herzensprojekt begann („wir 
hatten keine Verkaufsabsichten“), entwickelte sich zu  
einem Zeichen der Solidarität: Mit Unterstützung des Ver-
eins „Oberhausen hilft“ erschien das Buch auch auf Ukrai-
nisch. Die Übersetzung reist inzwischen – wie Lila selbst – als  
Lichtblick in Kinderheime und Krankenhäuser in der ukrai-
nischen Partnerstadt Saporischschja.

„Lilas Reise durch das Licht“ ist mehr als ein Kinderbuch. Es 
ist ein leuchtendes Symbol für Zuversicht, Zusammenhalt und 
die Kraft der Fantasie – entstanden mitten in Oberhausen.

Das Buch (ISBN: 978-3-00-080287-4) kostet 17 Euro und ist 
unter anderem bei Amazon erhältlich. Kontakt: 
hi@stefanieeverbeck.de

KINDERBUCH 
SCHENKT HOFFNUNG

junge themenjunge themen

BERO Einkaufszentrum
Concordiastr. 32
46049 Oberhausen Freies WLAN · Kostenlose Parkplätze

WEIHNACHTEN  
ERLEBEN. IM HERZEN 
OBERHAUSENS.

Festliche Highlights im BERO:

Erfüllen Sie am Wunschbaum Wünsche 

für die Friedensdorf-Kinder.

Gutscheine gibt es am Infostand vor Kaufland.

Kasperletheater 

jeden Adventssamstag um 13, 15 und 17 Uhr

WEIHNACHTSPROGRAMM
ADVENTSSAMSTAGE

06.12.  Stiefeltaschen zum befüllen 
Der Nikolaus kommt und  
verteilt Süßigkeiten

13.12. Lebkuchen verzieren

20.12.  Christbaumschmuck aus Holz  
selbst gestalten

11-17 Uhr
14-18 Uhr

11-17 Uhr

11-17 Uhr
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Made in Korea

Mehr drin, als Sie erwarten.
Für weniger, als Sie vermuten.

1.5 GDI Turbo Benziner,  
120 kW (163 PS) 
manuelles 6-Gang-Schalt- 
getriebe und 2WD, 
Sondermodell Essential,  
Farbe Grand White zzgl. 1.190,- Überführung und Zulassung

KGM Garantie: 5 Jahre Herstellergarantie oder bis zu 
100.000 km (das zuerst Erreichte gilt).
Es gelten die aktuellen Garantiebedingungen des Herstellers.

Tivoli Essential

.

KGM Vertragspartner
 · 4  

Tel.  · E-Mail @ .de 

Anzeige



29
November

SAMSTAG

6
Dezember

SAMSTAG

13
Dezember

SAMSTAG

20
Dezember

SAMSTAG

27
Dezember

SAMSTAG

3
Januar

SAMSTAG

Briefmarken- u. Münz-Großtauschtag
Revierpark Vonderort, 9 bis 13 Uhr

Politischer Frühschoppen mit Rolf 
Mützenich: „Die Außenpolitik der  
SPD von Willy Brandt bis heute“
Zeche Alstaden, 11 Uhr (Eintritt frei!)

SC Rot-Weiß Oberhausen vs.  
1. FC Bocholt
Fußball-Regionalliga West, Stadion 
Niederrhein, Anstoß 14 Uhr

Poetry Jam der Schreibwerkstatt
Gdanska Theater, 19 Uhr

Max Giesinger
Konzert, Turbinenhalle 2, 19.30 Uhr

Gitarrissimo-Weihnachtskonzert
Gdanska (Altmarkt), 20.15 Uhr

Urban Arts Studio Battle
Theater Oberhausen  
(Container-Bar), 12 Uhr

Ehrlich Brothers: „Diamonds“
Rudolf Weber Arena, 15 Uhr

wXw 25th Anniversary: Oberhausen
Wrestling-Show, Turbinenhalle 1, 
19 Uhr

Ritter Rost feiert Weihnachten
Musical für Kinder, Theater an der 
Niebuhrg, 11 u. 14 Uhr

Swimmy
Interaktives Tanztheater, Theater 
Oberhausen (Studio), 15 u. 16.30 Uhr

Stoppok solo
feat. Tess Wiley, Konzert,  
Zentrum Altenberg, 20 Uhr

„Am Anfang schreibt  
man für den Papierkorb“
Texte von Schülern des Elsa- 
Brändström-Gymnasiums,  
Gdanska Theater, 19 Uhr

Frank Goosen: „Krippenblues“
Ebertbad, 20 Uhr

Bad Omens
Alternative Metal-Konzert,  
Rudolf Weber Arena, 20 Uhr

Letter to Christophe
Theater Oberhausen (Studio),  
19.30 Uhr

Nito Torres: „Weihnachten“
Mitsingabend, Ebertbad, 20 Uhr 
(auch Di., 2. 12., 20 Uhr!)

Ritter Rost und der Yeti
Ein winterliches Musical, Theater 
an der Niebuhrg, 16 Uhr (auch So., 
21.12., 16 Uhr!)

Orgi69 aka Imbiss Bronko
Konzert, Resonanzwerk, 20 Uhr

Ganz oder gar nicht – Ladies Night
Ebertbad, 20 Uhr (weitere Spiel- 
termine bis einschl. 30.12.!)

Caliban
Konzert, Kulttempel, 18.30 Uhr

Liebesrausch & Taktgefühl
Neujahrskonzert, Kulttempel, 19 Uhr

Wladimir Kaminer: „Das geheime 
Leben der Deutschen“
Lesung, Ebertbad, 20 Uhr

Heavysaurus
Konzert, Turbinenhalle 2, 17 Uhr

Superzeit
Gitarrissimo-Weihnachtsrock, 
Gdanska, 20.15 Uhr

Saludos Al Tioz
Onkelz Tribute-Night,  
Turbinenhalle 2, ab 16 Uhr

Prunksitzung KG Fründe
Ebertbad, 19.10 Uhr

Kunst und Creativmarkt
Fabrik K 14, 11 bis 18 Uhr  
(auch So., 7.12., 11 bis 18 Uhr!)

Führung durch das Bunkermuseum 
Oberhausen
Alte Heid 13, 18 Uhr  
(Anm. unter Tel. 0208 6070531-0!) 

Yasi Hofer
Konzert, Zentrum Altenberg 
(Schlosserei), 20 Uhr 

Und mein Vogel kann singen
Daniel Wiemer u. Nito Torres, 
Ebertbad, 20 Uhr

Martin Engelien
Konzert, Gdanska, 20.15 Uhr

präverEnden
Blackmetal-Konzert,  
Drucklufthaus, 18 Uhr

Nacht der Legenden
Westernhagen-, Lindenberg-  
u. Grönemeyer-Tribute-Show, 
Turbinenhalle 2, 19 Uhr

Monika Zeiner: „Villa Sternbald  
oder Die Unschärfe der Jahre“
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Menschliches Repertoire
Schauspiel über das Menschsein, 
Theater Oberhausen, Raumbühne 
Großes Haus (auch Sa., 29.11.),  
19.30 Uhr

Jan Bierther Trio & Rolf Marx
Jazz in der Fabrik K 14, 20 Uhr

Traditioneller Adventsmarkt  
am Haus Ripshorst
RVR-Besucherzentrum, 10 bis 16 Uhr

Ritter Rost feiert Weihnachten
Musical für Kinder, Theater an der 
Niebuhrg, 11 Uhr

Die Bremer Stadtmusikanten
Familienstück des Theater Ober-
hausen, Ebertbad, 15 u. 17 Uhr

Memory of Things
Theater Oberhausen (Raumbühne 
Großes Haus), 17 Uhr

Night of the Proms
Konzert, Rudolf Weber Arena, 18 Uhr

Fanfaren!
Royales Lustspiel, Theater  
Oberhausen (Studio), 18 Uhr

Schneewittchen
Kinderstück, Kleinstädter-Bühne 
Sterkrade, Bürgersaal Lito-Palast,  
16 Uhr (auch So., 30. 11., 16 Uhr!)

Ritter Rost und der Yeti
Ein winterliches Musical, Theater 
an der Niebuhrg, 16 Uhr (auch So., 
30. 11., 16 Uhr!)

Irischer Abend
Zeche Alstaden, 19 Uhr

2. Altenberger Discofox-Nacht
Zentrum Altenberg, 19 Uhr

Kuults meets Classics –  
Deutsch Pop trifft Klassik
Konzert, Resonanzwerk, 20 Uhr

Matinee des Künstlerfördervereins 
Oberhausen mit Verleihung des  
Dr. Maria Eva Zbick-Künstlerförder-
preises des Rotary Clubs Oberhausen 
Antony-Hütte
Ebertbad, 11 Uhr

Oberhausener Schallplattenbörse
Luise-Albertz-Halle, 11 bis 16 Uhr

Ritter Rost feiert Weihnachten
Musical für Kinder,  
Theater an der Niebuhrg, 11 Uhr

Ritter Rost und der Yeti
Ein winterliches Musical, Theater 
an der Niebuhrg, 14 u. 16 Uhr 

Zu Gast beim Hüttendirektor
Spannende Geschichten rund um 
die älteste Eisenhütte des Ruhrge-
biets, St. Antony-Hütte, 14.30 Uhr

Christmas Highlights
Zentrum Altenberg (Schlosserei), 
16.30 Uhr

Wilfried Schmickler:  
„Herr Schmickler bitte!“
Kabarett, Ebertbad, 19 Uhr Oberhausener Weihnachtszirkus

Centroallee, diverse Termine,  
Tickets und Infos: 0163 2896654

Feierabendmarkt im Zentrum 
Altenberg
Hansastr., 16 bis 20 Uhr

Bergische Symphoniker
Int. Sinfoniekonzert der Stadt 
Oberhausen, Luise-Albertz-Halle, 
19.30 Uhr

Age is a Feeling
Monolog über das Leben, Theater 
Oberhausen (Container-Bar),  
19.30 Uhr

Dota
Indie Radar Ruhr-Konzert,  
Drucklufthaus, 20 Uhr 

Milli sings „The Legend of Monk“
Jazzkonzert, Gdanska, 20 Uhr

HBz
Elektro-Konzert, Turbinenhalle 1, 
20 Uhr

Ganz oder gar nicht – Ladies Night
Ebertbad, 20 Uhr (weitere  
Spieltermine bis einschl. 22.12.!)

Printenbuhrg Weihnachtsmarkt
Theater an der Niebuhrg,  
16 bis 20 Uhr (auch Sa., 13.12., 12 bis 
20 Uhr, u. So., 14.12., 12 bis 19 Uhr!)

Urban Arts Studio Battle
Theater Oberhausen  
(Container-Bar), 18 Uhr

Harald Jähner: „Wunderland –  
Die Gründerzeit der BRD“
Lesung des Vereins Literaturhaus 
Oberhausen, Gdanska Theater,  
19 Uhr

Battle Beast
Konzert, Turbinenhalle 1, 19 Uhr

Lonely Hearts Club  Premiere
Schauspiel, Theater Oberhausen 
(Studio), 19.30 Uhr

El Gordo – Jazz Christmas
mit dem Jan Bierther Trio & Daniela 
Rothenburg, Fabrik K 14, 20 Uhr

Ingo Oschmann: „HerzScherz“
Stand-up Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

Barock
AC/DC Tribute Show,  
Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Kombiticket & Lady Lazarus
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Semino Rossi: „Feliz Navidad“
Weihnachtskonzert,  
Luise-Albertz-Halle, 20 Uhr

The Watch Plays Genesis
Konzert, Zentrum Altenberg, 20 Uhr 
(auch Sa., 6.12., 20 Uhr!)

Jenny Thiele
Elektro Pop-Konzert,  
Drucklufthaus, 20 Uhr

Helene Fischer Tribute Weihnachts- 
show mit Double Victoria u. Band
Resonanzwerk, 20 Uhr

Was Sie schon immer über  
Weihnachten wissen wollten
Musical, Theater an der Niebuhrg, 
20 Uhr (viele weitere Spieltermine 
bis einschl. 21.12.!)

What if Friendship was  
at the Center of Life
Theater Oberhausen  
(Container-Bar), 19.30 Uhr

Apache 207
Konzert, Rudolf Weber Arena,  
20 Uhr (auch Fr., 5.12., u. Sa., 6.12., 
jeweils 20 Uhr!)

Hagen Rether: „Liebe“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Martin Sasse Trio  
„Swinging Christmas“
Konzert, Gdanska, 20 Uhr

Brain Loading
Comedy-Improshow,  
Drucklufthaus, 19 Uhr

Basta: „x-mas Special“
Ebertbad, 20 Uhr

Soundtrips NRW mit  
Camille Emaille/Nina Garcia
Zeche Alstaden, 20 Uhr

Ritter Rost feiert Weihnachten
Musical für Kinder,  
Theater an der Niebuhrg, 16 Uhr

Weihnachtssingen im Stadion  
Niederrhein mit Nito Torres
Veranstalter: evo und RWO, 18 Uhr 
(Weihnachtsmarkt im Stadion ab  
15 Uhr geöffnet!)

Cem Adrian
Konzert, Luise-Albertz-Halle, 20 Uhr

Bounce
Bon Jovi Tribute, Ebertbad, 20 Uhr

Sankt Falstaff
Modernes Königsdrama, Theater 
Oberhausen (Raumbühne Großes 
Haus), 19.30 Uhr

Acidfrank
Indie Radar Ruhr-Konzert,  
Drucklufthaus, 20 Uhr

Kai Magnus Sting:  
„Unter Weihnachtsmännern“
Ebertbad, 20 Uhr

Bioscope
Konzert, Turbinenhalle 2, 20.30 Uhr

Gothic Flohmarkt
Kulttempel, 12 bis 18 Uhr

St. Antony entdecken
Rundgang durch den Industriear-
chäologischen Park und das Wohn- 
und Kontorhaus des Hüttendirek-
tors, St. Antony-Hütte, 14.30 Uhr

Die Bremer Stadtmusikanten
Familienstück des Theater  
Oberhausen, Ebertbad, 15 u. 17 Uhr

Fanfaren!
Royales Lustspiel, Theater  
Oberhausen (Studio), 18 Uhr

Waldkauz-Exkursion  
im Hiesfelder Wald
Parkplatz Hiesfelder Wald  
(Franzosenstr. 91), 18 Uhr (Anm. 
unter info@nabu-oberhausen.de)

Eisheilige Nacht 2025
Turbinenhalle 1, 18 Uhr

Lebender Adventskalender
Zeche Alstaden, 18 Uhr (Eintritt frei!)

Ghostkid
Konzert, Kulttempel, 19 Uhr

Swimmy
Interaktives Tanztheater, Theater 
Oberhausen (Studio), 15 u. 16.30 Uhr

Sankt Falstaff
Modernes Königsdrama,  
Theater Oberhausen  
(Raumbühne Großes Haus), 18 Uhr

Gitarrissimo-Weihnachtskonzert
Gdanska, 20.15 Uhr

Tim Beckmanns Liga der außerge-
wöhnlichen Musikerinnen
Musikkabarett trifft Klassik, Ebert-
bad, 20 Uhr (auch Di., 9.12., 20 Uhr!)

Sham 69 u. Tim V
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

30
November

SONNTAG

7
Dezember

SONNTAG 14
Dezember

SONNTAG

21
Dezember

SONNTAG

28
November

FREITAG

5
Dezember

FREITAG

12
Dezember

FREITAG

19
Dezember

FREITAG 26
Dezember

FREITAG3
Dezember

MITTWOCH

10
Dezember

MITTWOCH

4
Dezember

DONNERSTAG

11
Dezember

DONNERSTAG

18
Dezember

DONNERSTAG
1

Januar

DONNERSTAG

Alle Termine ohne Gewähr!

www.oberhausen-tourismus.de

TICKETSHOPS

TOURIST INFORMATIONEN Oberhausen
am Hauptbahnhof
Willy-Brandt-Platz 2

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 10 - 18 Uhr
Sa: 10 - 13.30 Uhr 

im Westfield Centro
an der Coca-Cola-Oase

Öffnungszeiten 
parallel zum 
Einkaufszentrum

1
Dezember

MONTAG

8
Dezember

MONTAG

22
Dezember

MONTAG 5
Januar

MONTAG

29
Dezember

MONTAG

2 DIENSTAG
Dezember

9 DIENSTAG
Dezember

16 DIENSTAG
Dezember

23 DIENSTAG
Dezember

6 DIENSTAG
Januar

4342

veranstaltungskalender veranstaltungskalender

Geschenkideen aus der Region, Leckereien  
und Dekoratives in gemütlicher Atmosphäre

ADVENTSMARKT

RVR-Besucherzentrum Haus Ripshorst
Ripshorster Str. 306 | 46117 Oberhausen
T 0208 3770940
hausripshorst@rvr.ruhr
www.ripshorst.rvr.ruhr

30. November 2025, 10–16 Uhr



GASOMETER OBERHAUSEN

Ausstellung „Planet Ozean“  
(noch bis 30. November 2025!)

Ausstellung „Mythos Wald“ (ab 20. März 2026!)

Di. bis So.		 10 bis 18 Uhr 

METRONOM THEATER

Der Geist der Weihnacht  
(28. November bis 26. Dezember)

Drei Haselnüsse für Aschenbrödel  
(28. Dezember, 15 Uhr und 18.30 Uhr)

Cinderella – das Musical: „Wo drückt der  
Schuh?“ (31. Dezember bis 11. Januar)

Kinky Boots – The Musical  
(20. Januar bis 1. Februar)

Pretty Woman – das Musical  
(3. Februar bis 15. März 2026)

www.metronom-theater.de

CITY-ADVENTSZAUBER OBERHAUSEN

Altmarkt (bis 21. Dezember)

Di. bis Do.	 16 bis 20 Uhr 
Fr.			   16 bis 22 Uhr 
Sa.			   12 bis 22 Uhr 
So.			   12 bis 20 Uhr 

WESTFIELD CENTRO WEIHNACHTSMÄRKTE

Centro-Promenade (bis 23. Dezember)

Mo. bis Fr.	 11 bis 21 Uhr 
Sa.			   10 bis 22 Uhr 
So.			   11 bis 21 Uhr

EISWELT OBERHAUSEN: KARNEVAL DER KUNST

Westfield Centro (gegenüber Parkhaus 7)

Mo. bis So.	 10 bis 18 Uhr  
(bis 1. März 2026!)

FORMULA 1-AUSSTELLUNG

Ausstellungshalle OBEX (Ruhrorter Str. 9a)

Mo. bis Do.	 10 bis 18 Uhr 
Fr.			   10 bis 19.30 Uhr 
Sa., So.  
u. Feiertage 	 9 bis 19.30 Uhr 
(voraussichtlich bis 1. Februar 2026) 

LVR-INDUSTRIEMUSEUM

Peter-Behrens-Bau (Essener Str. 80):

Dauerausstellung „Peter Behrens –  
Kunst und Technik“ (5. Etage)

Fr. 			   10 bis 17 Uhr 
Sa. u. So.		  11 bis 18 Uhr  
(montags bis donnerstags geschlossen!)

St. Antony-Hütte und Industrie- 
archäologischer Park:

Dauerausstellung „Wiege der Ruhrindustrie“ 

„Anne Winterer – Rheinland und Ruhrgebiet im 
Blick“ (bis 21. Juni 2026!)

Di. bis Fr.		  11 bis 17 Uhr 
Sa. u. So.		  11 bis 18 Uhr

LUDWIGGALERIE  
SCHLOSS OBERHAUSEN
„Udo Lindenberg: Kometenhaft panisch –  
Likörelle, Udogramme, nackte Akte & viel mehr“ 
(verlängert bis 18. Januar 2026!)

„German Pop Art – Zwischen Provokation und 
Mainstream“ Die Sammlung Heinz Beck,  
(25. Januar bis 3. Mai 2026) 

Di. bis So.		 11 bis 18 Uhr 

Artothek „Bilder leihen wie Bücher“:  
Elsässer Str. 17 (Europahaus)

Mi.			   16 bis 18 Uhr

Do.			   13 bis 19 Uhr

www.ludwiggalerie.de

GEDENKHALLE SCHLOSS OBERHAUSEN

Dauerausstellung „Oberhausen im  
Nationalsozialismus 1933 bis 1945“

Di. bis So.		 11 bis 18 Uhr	 
Eintritt frei!

www.gedenkhalle-oberhausen.de

BUNKERMUSEUM OBERHAUSEN –  
EHEM. KNAPPENBUNKER, ALTE HEID 13

Dauerausstellung „HeimatFront – vom ‚Blitz-
krieg‘ in Europa zum Luftkrieg an der Ruhr“

Mi. u. So. 		  11 bis 18 Uhr 

www.bunkermuseum-oberhausen.de

Oh! AUF DAUER!

GENDERHINWEIS
Zur besseren Lesbarkeit verzichten wir weitestge-
hend auf geschlechtsspezifische Formulierungen. 
Dies impliziert keinesfalls eine Gender-Benachtei-
ligung. Soweit personenbezogene Bezeichnungen 
nur in männlicher Form aufgeführt sind, bezie-
hen sie sich auf alle Geschlechter gleichermaßen 
(m/w/d).

TEILNAHMEBEDINGUNGEN FÜR GEWINNSPIELE
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Gewinner des je-
weiligen Preises werden von der Redaktion der Oh! 
benachrichtigt. Die Gewinnerermittlung erfolgt 
per Losverfahren. Der Preis ist nicht übertragbar. 
Das Mindestalter für die Teilnahme ist 18 Jahre. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine Barauszah-
lung ist nicht möglich. Eine Weitergabe der zum 
Gewinnspiel angegebenen persönlichen Daten an 
Dritte findet nicht statt. Sie dienen lediglich der 
Durchführung des Gewinnspiels bzw. der Gewinn- 
übermittlung. Die Daten werden nach der Durch-
führung des Gewinnspiels gelöscht.

ONKeL fISCH blickt zurück
Satirischer Jahresrückblick,  
Ebertbad, 20 Uhr

8
Januar

DONNERSTAG

9
Januar

FREITAG

16
Januar

FREITAG 23
Januar

FREITAG

30
Januar

FREITAG

Neujahrskabarett 2026
mit Benjamin Eisenberg u. Gästen, 
Ebertbad, 20 Uhr

Marcus & Martinus
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Lacrimas Profundere
Metal-Konzert, Kulttempel,  
20.15 Uhr

Sylosis
Konzert, Kulttempel, 18.30 Uhr

20 Years of Denovali Special
mit Mansur, Dictaphone & Matti 
Bye, Ebertbad, 20 Uhr

Unser bestes Stück
Komödie, Kleinstädter-Bühne 
Sterkrade, Bürgersaal Lito-Palast, 
17 Uhr

Die Bremer Stadtmusikanten
Familienstück des Theater Ober-
hausen, Ebertbad, 16 u. 18 Uhr

Monet 192 
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Brain Loading
Comedy-Improshow,  
Drucklufthaus, 19 Uhr

Eddin
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Paleface Swiss
Konzert, Turbinenhalle 1, 18 Uhr

Grüne Karnevalssitzung der  
II. KG Zomkhosi
Heinrich-Böll-Gesamtschule,  
19.11 Uhr

Roland Jankowsky: „Es wird Tote 
geben – Overbeck reloaded“
Ebertbad, 20 Uhr

J.B.O.
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

10
Januar

SAMSTAG

17
Januar

SAMSTAG

24
Januar

SAMSTAG

11
Januar

SONNTAG

18
Januar

SONNTAG

25
Januar

SONNTAG

Matinee des Künstlerfördervereins 
Oberhausen 
Ebertbad, 11 Uhr

Neujahrskonzert  
Sinfonieorchester Ruhr 
Luise-Albertz-Halle, 11 Uhr

Xavier Naidoo
Konzert, Rudolf Weber Arena,  
20 Uhr

13 DIENSTAG
Januar

PINK FLOYD’S THE DARK SIDE  
OF THE MOON & The Wall
Konzerte, Luise-Albertz-Halle, 17  
und 21 Uhr, Tickets: www.eventim.de

Jochen Malmsheimer:  
„Flieg Fisch, lies und gesunde!“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Bushido
Konzert, Rudolf Weber Arena, 20 Uhr

Alkohol und Politik in der Arbeiter-
kneipe seit dem 19. Jahrhundert
Reihe „Wissenschaft im Wirtshaus“, 
Referentin: Dr. Mareen Heying 
(LWL-Institut für westfälische 
Regionalgeschichte in Münster), 
Gdanska, 18 bis 20 Uhr

14
Januar

MITTWOCH

21
Januar

MITTWOCH

28
Januar

MITTWOCH

Joscho Stephan Trio
Gipsy Swing-Konzert, Ebertbad, 
20 Uhr

15
Januar

DONNERSTAG
22
Januar

DONNERSTAG

29
Januar

DONNERSTAG2 Legenden, 1 Konzert: A tribute  
to ABBA & Udo Jürgens
Metronom Theater, 19.30 Uhr  
(auch So., 18.1., 14.30 Uhr!)

Heino
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Hiss: „Für Eine Handvoll Cent“
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

Aymen & Amo
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Unser bestes Stück
Komödie, Kleinstädter-Bühne 
Sterkrade, Bürgersaal Lito-Palast,  
19 Uhr (auch So., 25.01., 17 Uhr!)

Prunksitzung Styrumer Löwen
Ebertbad, 19 Uhr

Mord auf Ex
True Crime-Podcast live,  
Rudolf Weber Arena, 20 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen vs.  
Fortuna Düsseldorf II
Fußball-Regionalliga West,  
Stadion Niederrhein, Anstoß 14 Uhr 

Festsitzung Große Osterfelder  
Karnevalsgesellschaft
Atrium Eventlocation, Wehrstr. 1, 
18.45 Uhr

Das Paradies
Indie Radar Ruhr-Konzert,  
Drucklufthaus, 20 Uhr 

KC Rebell
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Safi
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Norman Keil
Singer-/Songwriter-Konzert, 
Gdanska, 20.15 Uhr

Four Imaginary Boys
The Cure Tribute-Konzert,  
Kulttempel, 21 Uhr

Nachgewürzt
Kabarett-Show mit Liveband, Zent-
rum Altenberg (Schlosserei), 20 Uhr 
(auch Sa., 31.1., 20 Uhr!)

Chaos im Concordia
Musicalkomödie, Theater an der 
Niebuhrg, 20 Uhr

Zed Mitchell Band
Bluesrock-Konzert, Gdanska,  
20.15 Uhr

Tobias Mann & Philipp Simon
Kabarett-Podcast live, Ebertbad,  
19 Uhr

veranstaltungskalender

Sterkrader Wohnungsgenossenschaft
Kleine Eichelkampstraße 1
46145 Oberhausen
Kontakt: 0208 69005  50
vermietung@sterkrader.de
www.sterkrader.de
Foto: Robert Kneschke, 334933733
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C O R . D E / S I W A

Eine Oase im Alltag.

Marktstraße 193-195
46045 Oberhausen

www.huelskemper.de
M I T  L I E B E 
H A N DG E F E R T I GT

N AT Ü R L I C H
N A C H H A LT I G

10 0 %  M A D E 
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DAS KOMMT  
IM FEBRUAR

GUTE VORSÄTZE FÜR DIE RÜCKRUNDE:
RWO will ganz oben mitmischen

GASOMETER OBERHAUSEN:
Neue Ausstellung „Mythos Wald“

KARNEVAL IN OBERHAUSEN:
Die fünfte Jahreszeit muss gefeiert werden!

IMPRESSUM
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3x 2 Tickets für die Flic Flac Premiere am 22. Dezember in Duisburg zu gewinnen!
Härter die Glocken nie klangen – bei der 8. X-Mas Show des Circus Flic Flac 

in Duisburg! Wenn Sie dabei sein möchten, können Sie jetzt bei unserem 
Kreuzworträtsel-Gewinnspiel zwei von insgesamt sechs Eintrittskar-

ten für die Premierenshow in Duisburg am 22. Dezember um 19.30 Uhr  
gewinnen. Senden Sie dazu das Lösungswort mit dem Betreff „Oh!- 
Gewinnspiel“ per E-Mail an redaktion@oh-stadtmagazin.de oder  
per Postkarte an OWT Oberhausener Wirtschafts- und Tourismus-
förderung GmbH, Centroallee 269, 46047 Oberhausen. Bitte geben Sie 

auch Ihren Namen, Ihre Adresse und Ihre Telefonnummer an, damit 
wir Sie im Gewinnfall benachrichtigen können. Einsendeschluss ist der 

12. Dezember 2025. Die Teilnahmebedingungen für unser Gewinnspiel 
finden Sie auf Seite 45 dieser Oh!.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

46

rätseln & gewinnen

OFFENER SONNTAG: 7.12. | 13 BIS 18 UHR

ADVENTSSHOPPING
JEDEN FREITAG UND SAMSTAG BIS 22 UHR

HEILIGABEND BIS 14 UHR

WEIHNACHTSSHOPPING
VOM 12.12. BIS 30.12. TÄGLICH BIS 22 UHR*

*Sonn- und Feiertage ausgenommen AI-generated image
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